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02.09.2015 - see-Insel norderney die Absicht erklÃ¤rt, eine touristische Zusammenarbeit aufzubauen, die fÃ¼r Oberstaufen sehr vielversprechend ist. nicht nur dass norderney mehr als doppelt so viele Ãœbernachtungen zÃ¤hlt und damit eine grÃ¶ÃŸere Kommunikationsplattform bietet als Oberstaufen. Die Zielgruppen. 
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Vorwort



Welche Kennzahl zählt?



„Je mehr wir haben, desto mehr haben wir zu wenig“ Dr. Rolf Bühme, Autor



151,2 Mio. €  Wertschöpfung   



Übernachtungstourismus



43,1% 244.425  Gästeankünfte  35,5%



47,1%   Bettenauslastung 23,6% 105,7 Mio. € Wertschöpfung  



1.379.967   Übernachtungen



Übernachtungstourismus



180.323   Gästeankünfte



10,3%



38,1%   Bettenauslastung 1.251.051   Übernachtungen 8.036   Gästebetten
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-10,7%



Quelle: Tourismuszahlen Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH, dwif-Studien zur Wertschöpfung 2005/2010/2013



Der kontinuierliche Bettenrückgang der letzten Jahre macht uns zu schaffen. Umso bemerkenswerter ist es, dass die Oberstaufener Gastgeber auch in 2014 wieder einen Übernachtungszuwachs erzielen konnten. Aber sind die Übernachtungszahlen nach wie vor die Kennzahl, die uns Auskunft über die Entwicklung einer Tourismusdestination gibt? Dass die Gästezahlen keinerlei Aussagekraft haben, sollte sich mittlerweile herum gesprochen haben, auch wenn es immer noch Kollegen gibt, die jedes Jahr mit einem Gäste-Rekord prahlen. Aber wo sollen sie denn her kommen, die vielen Gäste? Die Zuwächse liegen daran, dass die Gäste nicht mehr so lange bleiben, sondern lieber mehrmals für einen kürzeren Aufenthalt kommen. Es sind also nicht mehr Gäste sondern mehr Urlaube. Wenn ein Gast früher drei Wochen zur Schrothkur kam und jetzt zweimal für eine Woche, dann ergibt das eine Steigerung der Gästezahlen um 100%. Gleichzeitig bedeutet das einen Rückgang bei den Übernachtungen 33%. Ein Übernachtungszuwachs ist also besser als ein Gästezuwachs. Aber wie aussagekräftig ist dieser, wenn in einem Ort z.B. ein neues Hotel eröffnet hat? Dann bringt das Hotel zusätzliche Übernachtungen und der Ort hat einen Zuwachs, den man aber nur bedingt auf den Vorjahreszahlen aufbauen kann. Bei gleichbleibender Bettenzahl ist ein Übernachtungszuwachs auf jeden Fall erfreulich. Bei rückläufiger Bettenzahl noch mehr, denn wenn die Bettenzahl sich um 10% reduziert, bedeutet ein Übernachtungsrückgang von 10% genau genommen „nur“ Stagnation. Oberstaufen konnte seine Übernachtungen trotz Bettenrückgang in den letzten Jahren erheblich steigern. Das heißt, die weniger Gästebetten waren besser belegt. Die Auslastung ist ein aussagekräftiger Wert, aus dem herauszulesen ist, wie es einer Urlaubsregion geht. In Oberstaufen haben wir die Betten-Auslastung von 38% in 2005 auf 47% in 2014 erhöht. Zum Vergleich: die Bettenauslastung in Füssen liegt bei 50%, in Gstaad bei 41%, in Oberstdorf bei 40%, in Kitzbühel bei 31% und in St. Moritz bei 13%. Wenn wir dazu noch die altbewährten Übernachtungen mit einem touristischen Umsatz versehen können, lässt sich sinnvoll einordnen, wie wir im Vergleich zu anderen Orten dastehen. Studien haben ergeben, dass unser Durchschnittsgast 2005 pro Übernachtung 84 Euro im Ort umgesetzt hat. 2013 betrug der Durchschnittsumsatz 111 Euro und lag damit 32% höher. Grund hierfür ist, dass die meisten unserer Gäste in der hochwertigen Hotellerie wohnen, die ständig investiert und das Angebot optimiert. Hinzu kommt die Tatsache, dass bei kürzeren Aufenthalten pro Urlaubstag mehr Geld ausgegeben wird als bei längeren Ferien. D.h. die Menschen haben weniger Zeit, wenn sie dann aber verreisen, wollen sie sich auch etwas gönnen. Oberstaufen geht es also sehr gut und hat sich in den letzten Jahren extrem positiv entwickelt. Aber wie schon Albert Einstein sagte: „Nicht alles was man zählen kann, zählt auch und nicht alles was zählt, kann man zählen.“ In diesem Sinne wünsche ich mir, dass das was zählt wie auch das was man zählen kann sich für den Oberstaufener Tourismus weiter positiv entwickelt.



Bianca Keybach Geschäftsführerin Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH 
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TOURISTISCHE GesamtENTWICKLUNG



TOURISTISCHE GesamtENTWICKLUNG



Gesamtentwicklung In den letzten zwölf Jahren ging die Zahl der Gäste-Ankünfte stetig nach oben. Im Jahr 2014 wurde mit 244.425 Anreisen der bisherige Rekord aus 2012 mit 244.573 wieder erreicht. Diese touristische Kennzahl wird leider häufig überbewertet. Denn wenn ein Gast früher einmal im Jahr für 3 Wochen zur Schrothkur nach Oberstaufen kam und heute zweimal für jeweils eine Woche, ist das ein Zuwachs von 100% bei den Gästeankünften, jedoch ein Rückgang von 33% bei den Übernachtungen und damit der Bettenbelegung.



Ankünfte Nächte



Touristische Entwicklung anderer Orte Ort 



2013



2014



Veränderung absolut



236.827



244.425



7.598 k



3,21 k



1.367.665



1.379.967



12.302 k



0,90 k



Ø Aufenthaltsdauer



5,77



5.65



-0,15 m



Veränderung in %



-2,24 m



Jahr Ankünfte 



Bad Hindelang 







Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 Januar 



20.598 



20.113 



-2,35 m 



126.432 



120.242 



-4,90 



Februar 



28.126 



23.980 



-14,74 m 



157.500 



133.926 



-14,97 m



März 



20.412 



19.792 



-3,04 m 



112.733 



118.797 



5,38 k



April 



11.165 



15.336 



37,36 k 



78.853 



93.981 



19,19 k



Mai 



19.184 



18.828 



-1,86 m 



110.192 



103.699 



-5,89 m



Juni 



18.511 



20.746 



12,07 k 



99.916 



111.211 



11,30 k



Juli 



22.988 



22.888 



-0,44 m 



128.285 



124.275 



-3,13 m



August 



26.991 



29.655 



9,87 k 



152.396 



162.460 



6,60 k



September 



22.613 



23.670 



4,67 k 



126.100 



129.706 



2,86 k



Oktober 



21.089 



24.295 



15,20 k 



114.444 



122.179 



6,76 k



November 



9.572 



9.990 



4,37 k 



66.788 



67.131 



0,51 k



Dezember 



15.578 



15.132 



-2,86 m 



94.026 



92.360 



-1,77 m



Winter 



69.136 



63.885 



-7,60 m 



396.665 



372.965 



-5,97 m



Frühling 



48.860 



54.910 



12,38 k 



288.961 



308.891 



6,90 k



Sommer 



72.592 



76.213 



4,99 k 



406.781 



416.441 



2,37 k



Herbst 



46.239 



49.417 



6,87 k 



275.258 



281.670 



2,33 k



Gesamt 



236.827 



244.425 



3,21 k 



1.367.665 



1.379.967 



0,90 k



m



37,62%



7.090 



36,79%



7.298 



39,33%



6.738 



43,36%



208.739 



1.047.644 



248.875 



1.066.481 







2014 



438.800 



1.227.162 



6.666 



50,44%



2007 



320.531 



1.198.311 



9.026 



36,37%



Kitzbühel 



2005 



158.624 



723.501 



6.031 



32,87%







2014 



5.976 



36,88%







2007 



Garmisch 



2005 







2014 







289.846 292295 411.784 



2007 



164.938 225.952 



2005 



180.323 



1.102.255 1169167 



1.369.463 713.525 



804.463 



1.251.051 



9700 



9.924 5.203 



9.000 



33,02% 37,81%



37,57%



38,08%



Oberstdorf 



2005 



342.844 



2.406.270 



17.846 



36,94%







2014 



406.227 



2.412.930 



16.532 



39,99%



825.801 



13.269 



854.311 



5.484 



42,68%



4.368 



44,51%







244.425 



2007 



340.504 



St. Moritz 



2005 



276.580 







2014 







2007 



Bad Wörishofen 



2005 







2014 







272.462 217.443 101.487 



2007 



105.606 130.747 



1.379.967 



2.270.476 817.233



669.244 802.751 



709.610 



8.694 



46,75%



190.862 



2014 



1.248.101 



6.460 



2007 



Veränderung in %



6.933 



952.017 



2014 







Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



952.050 



158.052 



Betten-Auslastung



2005 



Oberstaufen 



Ankünfte und Nächte nach Jahreszeiten



140.373 



Betten 



Füssen 







Aussagekräftiger sind die Übernachtungszahlen, bei denen Oberstaufen im Jahr 2014 einen Zuwachs von 0,9% erreichte.



2005 2007 







Übernachtungen 



8.036 



17.613 



12.238 5.109 



39,33%



47,05% 35,32%



17,05%



14,98%



43,05%



Die Aussagekraft einer Tourismusstatistik ist immer auch abhängig von der Langzeitbetrachtung. In diesem Rahmen gewinnt die Bettenauslastung an Bedeutung, weshalb der Vergleich mit anderen Tourismusdestinationen nun vor allem hierauf basiert. Oberstaufen hat seine Übernachtungen von 2005 auf 2014 um 10,3% gesteigert. Dieser Zuwachs ist noch wertvoller, wenn man ihn in Relation mit der Entwicklung der Gästebetten setzt, deren Zahl sich im selben Zeitraum um 10,7% reduzierte. D.h. die übrig gebliebenen Gästebetten waren öfter belegt und die Betten-Auslastung konnte von 2005 bis 2014 um 23,6% auf 47% gesteigert werden. Vergleicht man diesen Wert mit anderen Regionen, wird klar, dass außer den Kollegen in Füssen keiner der bekannten/benachbarten Orte eine bessere Auslastung vorweisen kann als Oberstaufen. Diese Kennzahl hat sich innerhalb der letzten Jahre im Schroth-Heilbad mit Abstand am besten entwickelt.



Entwicklung der Bettenauslastung Bettenauslastung  Entwicklung 2005-2014 23,6% Oberstaufen  16,3% Füssen  14,5% Garmisch-Partenkirchen 



Die Jahreszeitenstatistik verdeutlicht, dass Oberstaufen das ganze Jahr über ein attraktives Urlaubsangebot bietet. Lediglich die wenigen Wochen von Anfang November bis Weihnachten kann man als Nebensaison bezeichnen. Definiert man die Monate November bis einschließlich April als Winter und Mai bis Oktober als Sommer, so liegt das Verhältnis der Übernachtungen bei 45,4% im Winter und 54,6% im Sommer. Bemerkenswert sind die erheblichen Rückgänge im Februar. Diese sind darauf zurückzuführen, dass die Faschingsferien 2014 im März stattfanden, wo jedoch nicht so viele Gäste ihren Winterurlaub verbringen, als traditionell im Februar. Auch der Zuwachs im April durch das späte Ostern bei frühlingshaften Temperaturen konnten den faschingsbedingten Rückgang im Februar nicht mehr ausgleichen.
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8,3% Oberstdorf  4,5% Bad Hindelang  4,3% Bad Wörishofen 



14 20



07 20



05



-17,0% St. Moritz  20



Auch die Zahlen im Mai und im Juni sind vor allem auf die Verschiebung der Ferien und Feiertage zurückzuführen, die normalerweise vor allem im Mai stattfinden, sich 2014 jedoch zum großen Teil in den Juni verschoben. Der Rest des Jahres verlief durchschnittlich gut und ergab einen Zuwachs bei Gästen wie auch Übernachtungen.



12,2% Kitzbühel 



Quelle: Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH, Abfrage bei Vergleichsorten
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Oberstaufen Plus (Golf)



Oberstaufen Plus (GOLF)



Alle Oberstaufen PLUS und Oberstaufen Plus Golf-Betriebe



Entwicklung und Übernachtungen 2014



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Die rund 300 Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber bezahlten neben ihren Fremdenverkehrsbeiträgen, dem Kurbeitrag und den StandardWerbeausgaben (Eintrag ins Gastgebermagazin, Internetauftritt usw.) 2014 insgesamt 2,6 Mio. Euro (netto) in den Oberstaufen PLUS (GOLF) Topf ein, damit ihre Gäste die Leistungen des Mehrwertangebotes nutzen konnten. An die 19 Oberstaufen PLUS (GOLF) Partner wurden insgesamt 2,55 Mio. Euro netto ausgeschüttet. Die Verteilung der Ausschüttung an die jeweiligen Freizeitbetriebe erfolgte nach einem Schlüssel basierend auf der Zahl der Nutzungen und dem Wert der jeweiligen Leistung. Insgesamt fanden 443.566 (Tages-)Nutzungen statt, davon 23.325 Greenfees. Damit war die Nutzung durchschnittlich 5,91 Euro (netto) wert und durchschnittlich nutzte der Oberstaufen PLUS (GOLF) Gast während seines Aufenthaltes 3,5 Leistungen. Die Bergbahnen waren mit 286.955 Nutzungen wie auch in den vorigen Jahren der beliebteste Leistungspartner bei den Gästen, gefolgt vom Aquaria (74.114 Nutzungen), den kostenlosen Parkplätzen (22.020 Nutzungen) und dem Gästebus (20.867 Nutzungen). 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer



Januar 



11.809 



11.339 



-3,98 m 



61.390 



57.315 



-6,64 m 



5,05



Februar 



17.902 



14.697 



-17,90 m 



87.870 



70.362 



-19,92 m 



4,79



März 



11.564 



10.965 



-5,18 m 



50.286 



55.188 



9,75 k 



5,03



April 



5.366 



7.967 



48,47 k 



26.308 



34.895 



32,64 k 



4,38



Mai 



10.474 



9.206 



-12,11 m 



47.917 



40.051 



-16,42 m 



4,35



Juni 



8.852 



10.476 



18,35 k 



38.647 



46.357 



19,95 k 



4,43



Juli 



11.460 



10.887 



-5,00 m 



58.356 



52.462 



-10,10 m 



4,82



August 



14.790 



16.224 



9,70 k 



78.119 



83.921 



7,43 k 



5,17



September 



11.898 



12.079 



1,52 k 



56.932 



59.192 



3,97 k 



4,90



Oktober 



11.209 



12.536 



11,84 k 



48.789 



51.865 



6,30 k 



4,14



November 



3.388 



3.574 



5,49 k 



15.150 



15.198 



0,32 k 



4,25



Dezember 



8.339 



7.933 



-4,87 m 



37.346 



35.936 



-3,78 m 



4,53



Summen 



127.051 



127.883 



0,65 k 



607.110 



602.742 



-0,72 m 



4,71



Die Oberstaufen PLUS und Oberstaufen PLUS GOLF Betriebe müssen im Jahr 2014 wieder separat betrachtet werden. Während es bei Oberstaufen PLUS begründete Rückgänge gab, erfreuten sich die Oberstaufen PLUS GOLF Betriebe überdurchschnittlich hoher Zuwächse.



Alle Betriebe ohne Pauschalen, Reha-Kliniken, Gruppenunterkünfte, Zweitwohnungsbesitzer Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 Januar 17.368 16.425 Februar 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer 



-5,43 m 



86.265 



79.627 



-7,69 m 



4,85



24.455 



20.526 



-16,07 m 



115.027 



92.804 



-19,32 m 



4,52



März 



17.110 



16.640 



-2,75 m 



71.711 



79.376 



10,69 k 



4,77



April 



9.271 



13.253 



42,95 k 



42.070 



55.583 



32,12 k 



4,19



Mai 



15.994 



15.374 



-3,88 m 



71.004 



64.181 



-9,61 m 



4,17



Juni 



14.568 



16.755 



15,01 k 



60.318 



70.866 



17,49 k 



4,23



Juli 



18.237 



18.237 



0,00 k 



85.800 



81.523 



-4,98 m 



4,47



August 



22.354 



25.151 



12,51 k 



110.854 



120.543 



8,74 k 



4,79



September 



18.543 



19.150 



3,27 k 



85.787 



88.419 



3,07 k 



4,62



Oktober 



17.623 



20.352 



15,49 k 



74.943 



80.862 



7,90 k 



3,97



November 



7.639 



7.941 



3,95 k 



30.611 



29.885 



-2,37 m 



3,76



Dezember 



13.158 



12.747 



-3,12 m 



56.302 



54.050 



-4,00 m 



4,24



196.320 



202.551 



3,17 k 



890.692 



897.719 



0,79 k 



4,43



Summen 



Alle Oberstaufen Plus Golf-Betriebe Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer



Januar 



2.848 



3.359 



17,94 k 



14.277 



15.506 



8,61 k 



4,62



Februar 



4.273 



3.725 



-12,82 m 



18.401 



16.143 



-12,27 m 



4,33



März 



3.351 



3.633 



8,42 k 



13.946 



16.706 



19,79 k 



4,60



April 



2.634 



3.244 



23,16 k 



11.047 



13.610 



23,20 k 



4,20



Mai 



3.659 



3.591 



-1,86 m 



16.200 



15.767 



-2,67 m 



4,39



Juni 



3.269 



3.766 



15,20 k 



13.621 



15.606 



14,57 k 



4,14



Juli 



4.048 



3.830 



-5,39 m 



16.959 



16.290 



-3,94 m 



4,25



August 



4.842 



5.147 



6,30 k 



20.612 



21.923 



6,36 k 



4,26



4.171 



4.248 



1,85 k 



18.851 



19.246 



2,10 k 



4,53



Oktober 



4.409 



4.775 



8,30 k 



17.703 



18.771 



6,03 k 



3,93



November 



2.018 



2.300 



13,97 k 



7.934 



9.246 



16,54 k 



4,02



Dezember 



2.495 



2.548 



2,12 k 



10.034 



10.312 



2,77 k 



4,05



Summen 



42.017 



44.166 



179.585 



189.126 



5,31 k 



4,28



September 



5,11 k 



Die bereinigte Tourismusstatistik – d.h. die Gäste- und Übernachtungen aus den Reha-Kliniken, Gruppenunterkünften sowie von (pauschalisierten) Zweitwohnungsbesitzern/Time-Sharern herausgerechnet – zeigt mit einem Zuwachs bei den Gästeankünften von 3,17% und einem Übernachtungsplus i.H.v. 0,79% ein ähnliches Ergebnis wie die Gesamtstatistik. Nur die wetter- und ferienbedingten Ausreißer, z.B. im Februar, März, April usw. fallen sowohl in die positive als auch in die negative Richtung extremer aus, da die „ausgleichende” Wirkung der wetter- und ferienunabhängigen Betriebe herausgerechnet ist.



Der Zuwachs bei den Oberstaufen PLUS GOLF Betrieben liegt an tatsächlichen Zuwächsen in vielen Betrieben. Außerdem verzeichnete ein neuer Gastgeber, der erst in der zweiten Jahreshälfte 2013 eröffnete, 2014 erstmals Gäste-Ankünfte und Übernachtungen, was sich auf diese Auswertung zusätzlich positiv auswirkt.
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Oberstaufen Plus (Golf)



ZielgruppeN



Zielgruppen



Alle Oberstaufen Plus-Betriebe Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer



Altersstruktur der Gäste 2014 und 2013



Januar 



8.961 



7.980 



-10,95 m 



47.113 



41.809 



-11,26 m 



5,24



Februar 



13.629 



10.972 



-19,50 m 



69.469 



54.219 



-21,95 m 



4,94



März 



8.213 



7.332 



-10,73 m 



36.340 



38.482 



5,89 k 



5,25



April 



2.732 



4.723 



72,88 k 



15.261 



21.285 



39,47 k 



4,51



Mai 



6.815 



5.615 



-17,61 m 



31.717 



24.284 



-23,44 m 



4,32



Juni 



5.583 



6.710 



20,19 k 



25.026 



30.751 



22,88 k 



4,58



Juli 



7.412 



7.057 



-4,79 m 



41.397 



36.172 



-12,62 m 



5,13



9.948 



11.077 



11,35 k 



57.507 



61.998 



7,81 k 



5,60



7.727 



7.831 



1,35 k 



38.081 



39.946 



4,90 k 



5,10



6.800 



7.761 



14,13 k 



31.086 



33.094 



6,46 k 



4,26



November 



1.370 



1.274 



-7,01 m 



7.216 



5.952 



-17,52 m 



4,67



September 



Dezember 



5.844 



5.385 



-7,85 m 



27.312 



25.624 



-6,18 m 



4,76



Oktober 



Summen 



85.034 



83.717 



427.525 



413.616 



-3,25 m 



4,94



August September Oktober 



-1,55 m 



Die Rückgänge bei der Gruppe der Oberstaufen PLUS Gastgeber – ohne Oberstaufen PLUS GOLF Gastgeber – sind darauf begründet, dass im Laufe des Jahres 2013 mehrere Gastgeber den Betrieb komplett aufgehört haben – aufgrund von Investitionsstau und/oder fehlender Nachfolge sowie attraktiven Angeboten von Investoren, die in alternative Bauprojekte investieren - von diesen im Jahr 2014 keinerlei Zahlen in die Gäste- und Übernachtungsstatistik mehr einflossen.



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer



Januar 



5.559 



5.086 



-8,51 m 



24.875 



22.312 



-10,30 m 



4,39



Februar 



6.553 



5.829 



-11,05 m 



27.157 



22.442 



-17,36 m 



3,85



März 



5.546 



5.675 



2,33 k 



21.425 



24.188 



12,90 k 



4,26



April 



3.905 



5.286 



35,36 k 



15.762 



20.688 



31,25 k 



3,91



Mai 



5.520 



6.168 



11,74 k 



23.087 



24.130 



4,52 k 



3,91



Juni 



5.716 



6.279 



9,85 k 



21.671 



24.509 



13,10 k 



3,90



Juli 



6.777 



7.350 



8,46 k 



27.444 



29.061 



5,89 k 



3,95



August 



7.564 



8.927 



18,02 k 



32.735 



36.622 



11,87 k 



4,10



September 



6.645 



7.071 



6,41 k 



28.855 



29.227 



1,29 k 



4,13



Oktober 



6.414 



7.816 



21,86 k 



26.154 



28.997 



10,87 k 



3,71



November 



4.251 



4.367 



2,73 k 



15.461 



14.687 



-5,01 m 



3,36



Dezember 



4.819 



4.814 



-0,10 m 



18.956 



18.114 



-4,44 m 



3,76



69.269 



74.668 



7,79 k 



283.582 



294.977 



4,02 k 



3,95



Summen 



Die Gastgeber, die sich nicht am Mehrwertangebot Oberstaufen PLUS beteiligen, dies aber könnten – also ausgenommen Reha-Kliniken, pauschalierten Zweitwohnungen und Wohnrechtbesitzern – verzeichneten im Jahr 2014 einen überdurchschnittlichen Zuwachs, der vor allem deshalb stattfand, weil ein großes Hotel 2013 für sechs Wochen renovierungsbedingt geschlossen war und dessen Zahlen für das Jahr 2014 wieder komplett waren.
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1 – 10 Jahre 



11 – 20 Jahre 



21 – 30 Jahre 



31 – 40 Jahre 



41 – 50 Jahre 



51 – 60 Jahre 



61 – 70 Jahre 



71 – 80 Jahre 



81 – 90 Jahre 



91 und älter



Januar 



1.577 



1.845 



1.099 



1.963 



3.483 



2.466 



1.591 



728 



55 



3



Februar 



1.897 



2.580 



1.282 



2.235 



4.400 



2.912 



1.997 



935 



73 



3



März 



1.545 



1.573 



815 



1.590 



3.625 



2.636 



2.094 



1.048 



112 



3



April 



837 



895 



650 



1.362 



2.662 



2.440 



1.825 



1.013 



142 



4



Mai 



587 



381 



606 



1.380 



2.849 



3.238 



2.595 



1.357 



188 



4



Juni 



1.040 



881 



693 



1.466 



3.299 



3.349 



2.726 



1.460 



202 



9



Juli 



1.074 



1.154 



816 



1.511 



3.632 



3.358 



2.659 



1.362 



148 



20



August 



2.138 



1.746 



1.179 



2.379 



5.129 



4.404 



3.165 



1.633 



220 



8



716 



479 



721 



1.370 



3.273 



3.986 



3.612 



2.055 



211 



6



1.158 



956 



783 



1.614 



3.944 



3.746 



2.773 



1.344 



160 



9



November 



220 



134 



502 



795 



1.531 



1.436 



1.018 



402 



63 



3



Dezember 



1.299 



1.092 



830 



1.336 



2.657 



1.960 



1.277 



711 



84 



2



Ankünfte 



14.088 



13.716 



9.976 



19.001 



40.484 



35.931 



27.332 



14.048 



1.658 



74



Anteil 



7,99 % 



0,04 %



7,78 % 



5,66 % 



10,78 % 



22,96 % 



20,38 % 



15,50 % 



7,97 % 



0,94 % 



  



  



  



  



  



  



  







  



1 – 10 Jahre 



11 – 20 Jahre 



21 – 30 Jahre 



31 – 40 Jahre 



41 – 50 Jahre 



51 – 60 Jahre 



61 – 70 Jahre 



71 – 80 Jahre 



81 – 90 Jahre 



91 und älter



Januar 



1.613 



1.282 



1.020 



1.914 



3.242 



2.428 



1.954 



793 



60 



4



Februar 



2.533 



2.520 



1.202 



2.347 



5.008 



3.323 



2.407 



1.014 



82 



8



März 



1.269 



1.047 



1.038 



1.781 



3.290 



2.844 



1.972 



861 



95 



3



April 



402 



215 



437 



769 



1.515 



1.786 



1.513 



899 



114 



5



Ø Alter in Jahren 2013 



Betriebe, die weder Oberstaufen PLUS noch PLUS GOLF anbieten ohne Pauschalen, Reha-Kliniken, Gruppenunterkünfte, Zweitwohnungsbesitzer Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



2014 



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



45,59 



Mai 



1.010 



575 



624 



1.396 



2.790 



3.112 



2.485 



1.193 



165 



10



Juni 



619 



353 



488 



1.196 



2.203 



2.670 



2.418 



1.411 



195 



8



Juli 



1.301 



1.169 



751 



1.593 



3.831 



3.231 



2.738 



1.333 



161 



5



August 



1.758 



1.451 



1.032 



2.157 



4.715 



4.405 



3.138 



1.564 



182 



11



536 



392 



685 



1.297 



3.263 



4.122 



3.753 



2.082 



222 



12



1.180 



853 



795 



1.602 



4.035 



3.637 



2.585 



1.123 



107 



4



November 



231 



128 



578 



961 



1.850 



1.572 



1.065 



461 



62 



4



Dezember 



1.409 



1.428 



837 



1.448 



3.003 



1.977 



1.431 



671 



80 



1



Ankünfte 



13.861 



11.413 



9.487 



18.461 



38.745 



35.107 



27.459 



13.405 



1.525 



75



Anteil 



8,18 % 



6,73 % 



5,60 % 



10,89 % 



22,85 % 



20,71 % 



16,20 % 



7,91 % 



0,90 % 



0,04 %



Ø Alter in Jahren                 



45,95



September Oktober 



Das Durchschnittsalter der Oberstaufener Gäste sinkt entgegen dem allgemeinen Trend weiter und lag 2014 bei 45,59 Jahren. Seit Aufzeichnung dieser Statistik war das Durchschnittsalter nie niedriger als in diesem Jahr. Grund für diese atypische Entwicklung ist einerseits das Mehrwert-Angebot von Oberstaufen PLUS, das auch stark Familien mit Kindern anspricht. Hinzu kommt die Vorreiterrolle beim Thema Social Media und Digitalität sowie das allgemeine Image Oberstaufens, ein moderner Kurort zu sein.
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ZielgruppeN



ZielgruppeN



Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Ankünften



Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Nächten



Land Ankünfte 2013 Anteil in % Ankünfte 2014 Anteil in % Veränderung in % 



Land Nächte 2013 Anteil in % Nächte 2014 Anteil in % Veränderung in % 



Baden-Württemberg 



91.923 



43,9 



94.064 



43,6 



2,33 k



Baden-Württemberg 



415.165 



33,1 



418.917 



33,1 



0,90 k 



4,45



Bayern 



42.761 



20,4 



45.618 



21,1 



6,68 k



Bayern 



210.564 



16,8 



216.731 



17,1 



2,93 k 



4,75



Nordrhein-Westfalen 



23.748 



11,3 



23.692 



11,0 



-0,24 m



Nordrhein-Westfalen 



217.364 



17,3 



215.152 



17,0 



-1,02 m 



9,08



15.481 



7,4 



16.504 



7,6 



6,61 k



Hessen 



115.804 



9,2 



118.982 



9,4 



2,75 k 



7,21



10.943 



5,2 



10.670 



4,9 



-2,49 m



Rheinland-Pfalz 



76.928 



6,1 



75.143 



5,9 



-2,32 m 



7,04



65.708 



5,2 



59.558 



4,7 



-9,36 m 



8,99



Hessen Rheinland-Pfalz 



Ø Aufenthaltsdauer



Niedersachsen 



7.076 



3,4 



6.625 



3,1 



-6,37 m



Niedersachsen 



Sachsen 



2.758 



1,3 



3.061 



1,4 



10,99 k



Berlin 



26.572 



2,1 



28.393 



2,2 



6,85 k 



9,28



Berlin 



2.752 



1,3 



3.033 



1,4 



10,22 k



Sachsen 



23.529 



1,9 



26.973 



2,1 



14,64 k 



8,89



Saarland 



2.797 



1,3 



2.488 



1,2 



-11,05 m



Thüringen 



15.418 



1,2 



17.798 



1,4 



15,43 k 



7,15



Thüringen 



2.004 



1,0 



2.345 



1,1 



16,98 k



Schleswig-Holstein 



18.686 



1,5 



17.622 



1,4 



-5,69 m 



7,52



Brandenburg 



1.713 



0,8 



1.818 



0,8 



6,17 k



Brandenburg 



17.057 



1,4 



16.447 



1,3 



-3,58 m 



9,05



Schleswig-Holstein 



1.786 



0,9 



1.731 



0,8 



-3,06 m



Saarland 



17.103 



1,4 



16.213 



1,3 



-5,20 m 



9,37



Hamburg 



1.613 



0,8 



1.631 



0,8 



1,10 k



Hamburg 



14.831 



1,2 



14.332 



1,1 



-3,36 m 



8,79



9.609 



0,8 



11.407 



0,9 



18,70 k 



8,35



1.124 



0,5 



1.366 



0,6 



21,47 k



Sachsen-Anhalt 



Mecklenburg-Vorpommern 



631 



0,3 



749 



0,3 



18,80 k



Mecklenburg-Vorpommern 



5.835 



0,5 



6.205 



0,5 



6,33 k 



8,28



Bremen 



421 



0,2 



413 



0,2 



-1,71 m



Bremen 



3.739 



0,3 



3.967 



0,3 



6,10 k 



9,60



209.529 



100,0 



215.808 



100,0 



3,00 



Inland 



1.253.912 



100,0 



1.263.841 



100,0 



0,79 k 



5,86



Sachsen-Anhalt 



Inland 



m



Die Zuwächse aus dem Inland sind vor allem auf die Hauptquellgebiete BadenWürttemberg und Bayern zurückzuführen. Auch aus Hessen sowie den meisten ostdeutschen Bundesländern konnten Steigerungen verzeichnet werden, während es aus Schleswig-Holstein, Brandenburg, dem Saarland und Hamburg Rückgänge gab. Jedoch ist der Gästeanteil aus diesen Gebieten so gering, dass sich auch zweistellige Rückgänge oder Zuwächse aus diesen Quellmärkten anteilig nur marginal auf die Statistik auswirken.
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Bayern hat in Bezug auf die Übernachtungen durch deutliche Zuwächse 2014 erstmals Nordrhein-Westfalen als Bundesland überholt und übernimmt nun nicht mehr nur bei den Ankünften Platz 2 in der Bundesländerstatistik. Die Übernachtungen aus Nordrhein-Westfalen gingen in der gleichen Zeit geringfügig zurück. Tendenziell wirken sich die Gäste-Rückgänge aus weit entfernteren Bundesländern bei den Übernachtungen stärker aus als z.B. aus Baden Württemberg und Bayern, da diese Urlauber aufgrund der längeren Anreise durchschnittlich länger bleiben.
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ZielgruppeN



ZielgruppeN



Hauptquellgebiete



ANKÜNFTE UND NÄCHTE SCHWEIZ



Land Ankünfte Ankünfte Anteil Veränderung Nächte Nächte Anteil 2013 2014 in % in % 2013 2014 in % 



Veränderung in % 



Ø Aufent- haltsdauer 



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer 



Baden-Württemb. 



91.923 



94.064 



38,48 



2,33 k 415.165 



418.917 



30,36 



0,90 k 



4,45



Januar 



1.208 



1.186 



-2,71 m 



5.505 



4.731 



-14,62 m 



3,99



Bayern 



42.761 



45.618 



18,66 



6,68 k 210.564 



216.731 



15,71 



2,93 k 



4,75



Februar 



1.290 



1.517 



15,80 k 



5.382 



5.959 



9,64 k 



3,93



Nordrhein-Westf. 



23.748 



23.692 



9,69 



-0,24 m 217.364 



215.152 



15,59 



-1,02 m 



9,08



März 



1.432 



1.123 



-22,12 m 



4.757 



3.825 



-20,21 m 



3,41



2,62 k 410.819 



413.041 



29,93 



0,54 k 



7,88



April 



1.140 



1.688 



46,91 k 



4.387 



5.758 



30,09 k 



3,41



3,00 k 1.253.912 1.263.841 



91,58 



0,79 k 



5,86



Inland Sonstige 



51.097 



52.434 



21,45 



209.529 



215.808 



88,29 



Mai 



1.705 



1.876 



9,32 k 



6.127 



6.732 



9,23 k 



3,59



Schweiz 



17.365 



18.279 



7,48 



5,26 k 61.988 



63.366 



4,59 



2,22 k 



3,47



Juni 



1.474 



1.742 



17,39 k 



5.010 



5.566 



10,26 k 



3,20



Benelux 



3.229 



3.393 



1,39 



5,08 k 20.027 



21.191 



1,54 



5,81 k 



6,25



Juli 



1.729 



1.698 



-2,41 m 



6.122 



5.962 



-3,37 m 



3,51



Österreich 



1.738 



1.608 



0,66 



-7,48 m 



4.709 



4.395 



0,32 



-6,67 m 



2,73



August 



1.726 



1.809 



2,15 k 



5.693 



5.912 



2,30 k 



3,27



Frankreich 



780 



799 



0,33 



2,44 k 



4.017 



3.706 



0,27 



-7,74 m 



4,64



September 



1.548 



1.752 



11,24 k 



5.119 



5.830 



12,88 k 



3,33



USA und Kanada 



604 



602 



0,25 



-0,33 m 



3.770 



3.477 



0,25 



-7,77 m 



5,78



Oktober 



1.783 



2.029 



12,16 m 



6.247 



6.676 



5,83 k 



3,29



Israel 



272 



348 



0,14 



27,94 k 



1.697 



2.248 



0,16 



32,47 k 



6,46



November 



1.267 



1.021 



-20,05 m 



4.161 



3.566 



-14,67 m 



3,49



865 



836 



-4,24 m 



2.959 



2.849 



-4,40 m 



3,41



17.167 



18.277 



5,25 k 



61.469 



63.366 



2,22 k 



3,47



Inland Gesamt 



Ausland Sonstige Ausland Gesamt Insgesamt 



3.310 



3.588 



1,47 



8,40 k 



27.298 



28.617 



11,71 



4,83 k 



17.545 



17.743 



1,29 



113.753 



116.126 



8,42 



236.827 



244.425 



100,00 



3,21 k 1.367.665 1.379.967 



100,00 



Nächte 2014, national und international Benelux 1,5% restliches Ausland



Baden-Württemberg 30,4%



2,3%



4,6% restliches Inland 29,9%



15,6%



14 



1,13 k 



Dezember 



4,06



Summen 



0,90 k 



5,65



Die Gesamtentwicklung spiegelt sich sowohl bei der Tendenz aus dem Inland wie auch aus dem Ausland wider, was zeigt, dass nicht einzelne Quellmärkte z.B. beim Marketing vernachlässigt wurden, sondern bestimmte Gegebenheiten vor Ort (Wetter, Ferienverschiebungen etc.) Auswirkungen quer durch die Herkunftsländer und Zielgruppen haben. Die prozentualen Zuwächse aus Israel sind zwar erfreulich, wirken sich aufgrund des geringen Übernachtungsvolumens jedoch nicht merklich auf die Statistik aus. Lediglich die Entwicklungen aus der Schweiz und den Benelux-Staaten lohnen sich, bei den ausländischen Quellmärkten aktuell näher zu betrachten.



Schweiz



Nordrhein-Westfalen



4,95



2,09 k 



Bayern 15,7%
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Auch wenn gefühlt sehr viele Schweizer in Oberstaufen Urlaub machen und der Markt extrem interessant ist, zeigt die Auswertung deutlich, dass weniger als 5% der Übernachtungen und nur 7,5% der Gäste dort her stammen. 91,6% der Betten werden von den Deutschen belegt.
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Die Gäste- und Übernachtungszahlen aus der Schweiz sind seit 2009 (42.110 Übernachtungen) kontinuierlich um insgesamt 50% gestiegen und erreichten im Jahr 2014 einen neuen Höchststand von 63.366. Im Vergleich zum Vorjahr betrug der Zuwachs 2,22%. Dabei ist bemerkenswert, dass die Schweizer unabhängig von den deutschen Ferienzeiten verreisen und deshalb z.B. auch im Februar Steigerungen verzeichneten.



ANKÜNFTE UND NÄCHTE NIEDERLANDE Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 Januar 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung in % 



Ø Aufenthaltsdauer 



70 



84 



20,00 k 



589 



643 



9,17 k 



7,65



1.369 



1.486 



8,55 k 



8.676 



9.716 



11,99 k 



6,54



März 



65 



163 



150,77 k 



674 



1.136 



68,55 k 



6,97



April 



46 



25 



-45,65 m 



204 



120 



-41,18 m 



4,80



Mai 



75 



53 



-29,33 m 



443 



330 



-25,51 m 



6,23



Juni 



102 



88 



-13,73 m 



557 



372 



-33,21 m 



4,23



Juli 



212 



202 



-4,72 m 



1.040 



1.006 



-3,27 m 



4,98



August 



211 



215 



1,90 k 



992 



1.286 



29,64 k 



5,98



September 



66 



75 



13,64 k 



399 



464 



16,29 k 



6,19



Oktober 



50 



53 



6,00 k 



237 



164 



-30,80 m 



3,09



Februar 



November 



1 



9 



800,00 k 



20 



51 



155,00 k 



5,67



Dezember 



290 



306 



5,52 k 



1.943 



1.977 



1,75 k 



6,46



Summen 



2.557 



2.759 



15.774 



17.265 



7,90 k 



9,45 k 



6,26



Die Entwicklung der Gäste- und Übernachtungszahlen aus den Niederlanden war im Jahr 2014 wie auch in den Jahren zuvor sehr erfreulich. Im Vergleich zu 2009 wurden die Übernachtungen aus diesem Quellland um 130% gesteigert. Im Vergleich zu 2013 lag der Zuwachs bei 9,45%. Noch nie wurden so viele Übernachtungen aus den Niederlanden verzeichnet. Auch bei den Holländern weicht die Monatsstatistik von der des deutschen Marktes ab.
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Ortsteile



Ortsteile



Ortsteile



Steibis Ankünfte Ankünfte Veränderg. Veränderg. Nächte Nächte Veränderg. Veränderg. 2013 2014 absolut in % 2013 2014 absolut in % Alpgebiet Steibis 



19.660 



18.631 



573 



564 



1.661 



1.640 



-1.029 m 



-5,23 m 



45.525 



41.781 



-3.744 m 



-8,22 m



-9 m 



-1,57 m 



3.458 



3.438 



-20 m 



-0,58 m



-21 m 



-1,26 m 



10.839 



10.620 



-219 m 



-2,02 m



4.717 



-43 m 



-0,90 m 



25.285 



24.802 



-483 m 



-1,91 m



32.084 



426 k 



1,35 k 



311.035 



312.334 



1.299 k 



0,42 k



-1,16 m 396.142 



392.975 



-3.167 m 



-0,80 m



Die Entwicklung der einzelnen Ortsteile muss neben den prozentualen Veränderungen auch immer in Zusammenhang mit den absoluten Zahlen betrachtet werden. In Wengen bedeuten z.B. 164 Übernachtungen weniger 52%, während in Oberstaufen 15.336 Übernachtungen mehr nur zu einer prozentualen Veränderung von 2,5% führen.



Höfen 



Oberstaufen Ankünfte Ankünfte Veränderg. Veränderg. Nächte Nächte Veränderg. Veränderg. 2013 2014 absolut in % 2013 2014 absolut in %



4.760 



Steibis 



31.658 



Summen 



58.312 



57.636 



-676 m 



Aach Alpgeb. Oberstaufen 



1.634 



1.450 



-184 m 



-11,26 m 



7.174 



7.075 



-99 m 



-1,38 m



1.143 



1.122 



-21 m 



-1,84 m 



8.098 



7.957 



-141 m 



-1,74 m



2.002 



1.887 



-115 m 



-5,74 m 



7.889 



7.607 



-282 m 



-3,57 m



1.573 



1.541 



-32 m 



-2,03 m 



10.526 



10.575 



49 k 



0,47 k



6.538 



7.311 



773 k 



11,82 k 



35.831 



40.421 



4.590 k 



12,81 k



Döbelisried 



472 



400 



-72 m -15,25 m 



3.129 



2.577 



-552 m 



-17,64 m



Eibele 



430 



419 



-11 m 



-2,56 m 



3.116 



2.826 



-290 m 



-9,31 m



Hinterreute 



242 



259 



17 k 



7,02 k 



1.575 



1.691 



116 k 



7,37 k



Ifen 



763 



873 



110 k 



14,42 k 



5.211 



5.105 



-106 m 



-2,03 m



8.128 



8.004 



-124 m 



-1,53 m 



38.633 



37.555 



-1.078 m 



-2,79 m



Krebs 



203 



172 



-31 m -15,27 m 



1.294 



999 



-295 m 



-22,80 m



Laufenegg 



572 



559 



-13 m 



-2,27 m 



3.674 



3.694 



20 k 



0,54 k



109.911 



116.891 



6.980 k 



6,35 k 



607.212 



622.548 



15.336 k 



2,53 k



Saneberg 



245 



221 



-24 m 



-9,80 m 



1.641 



1.367 



-274 m 



-16,70 m



Sinswang 



391 



351 



-40 m -10,23 m 



3.166 



2.824 



-342 m 



-10,80 m



Steinebach 



439 



462 



5,24 k 



3.150 



3.179 



29 k 



0,92 k



Tronsberg 



652 



875 



223 k 34,20 k 



3.368 



2.796 



-572 m 



-16,98 m



Berg Buchenegg Buflings 



Kalzhofen 



Oberstaufen 



Vorderreute 



23 k 



726 



569 



15.289 



16.337 



107 



61 



Willis 



7.525 



8.432 



907 k 



Zell 



1.307 



1.224 



-83 m 



160.292 



169.420 



9.128 k 



Weissach Wengen 



Summen 



-157 m -21,63 m 



2.966 



2.200 



-766 m 



-25,83 m



6,85 k 



61.826 



62.345 



519 k 



0,84 k



-46 m -42,99 m 



317 



152 



-165 m 



-52,05 m



12,05 k 



29.468 



32.589 



3.121 k 



10,59 k



-6,35 m 



10.629 



10.022 



-607 m 



-5,71 m



5,69 k 849.893 



868.104 



18.211 k 



2,14 k



1.048 k 



Die prozentualen Gewinner und auch in Bezug auf die natürlichen Zahlen sind der Ort Oberstaufen selbst sowie Buflings und Willis. Im Ortsteil Oberstaufen wurden die großen Verluste aus 2013 teilweise ausgeglichen, weil ein großes Hotel wieder das ganze Jahr über geöffnet hatte und sich eine Klinik von den Rückgängen – aufgrund einer existenziell bedrohlichen Lage der Vorjahre – nach und nach erholte. In Buflings gab es echte Zuwächse sowie neue Übernachtungen durch einen zusätzlichen Betrieb. In Willis wurden die Zuwächse 2014 durch die klassische Steigerung von Gäste- und Übernachtungsszahlen erreicht.
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Hagspiel Schindelberg 



Die verhältnismäßig großen Übernachtungsrückgänge im Ortsteil Steibis sind in erster Linie auf das Alpgebiet zurückzuführen. Woran die konkreten Verluste lagen, wird zusammen mit den Gastgebern im Alpgebiet analysiert.



Thalkirchdorf Ankünfte Ankünfte Veränderg. Veränderg. Nächte Nächte Veränderg. Veränderg. 2013 2014 absolut in % 2013 2014 absolut in % Alpgebiet Thalkirchdorf 



2.871 



2.911 



40 k 



1,39 k 



22.910 



22.987 



77 k 



0,34 k



557 



563 



6 k 



1,08 k 



2.468 



2.440 



-28 m 



-1,13 m



Konstanzer 



2.737 



2.590 



-147 m 



-5,37 m 



8.273 



7.737 



-536 m 



-6,48 m



Lamprechts 



909 



749 



-160 m -17,60 m 



2.398 



2.288 



-110 m 



-4,59 m



118 



106 



-12 m 



-10,17 m 



739 



620 



-119 m 



-16,10 m



230 



236 



6 k 



2,61 k 



1.016 



1.181 



165 k 



16,24 k



Thalkirchdorf 



8.529 



7.922 



-607 m 



-7,12 m 



73.711 



71.726 



-1.985 m 



-2,69 m



Wiedemannsdorf 



2.272 



2.292 



20 k 



0,88 k 



10.115 



9.909 



-206 m 



-2,04 m



18.223 



17.369 



-854 m 



-4,69 m 



121.630 



118.888 



-2.742 m 



-2,25 m



Knechtenhofen 



Osterdorf Salmas 



Summen 



Im Ortsteil Thalkirchdorf waren zwei Gastgeber nur noch eingeschränkt in Betrieb, bevor sie dann komplett schlossen. Außerdem hatte ein Hotel im Ort ein echtes Minus. Diese Entwicklungen führen zu überdurchschnittlich großen Rückgängen in diesem Ortsteil.



Nächte 2014, nach Ortsteilen Thalkirchdorf 8,6%



Oberstaufen 62,9%



Steibis 28,5%
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Oberstaufen bleibt das touristische Zentrum im Gemeindegebiet und hat seinen Anteil an den Gesamt-Übernachtungen 2014 auf 63% erhöht, während die Anteile der Ortsteile Steibis (28,5%) und Thalkirchdorf (8,5%) rückläufig sind.
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Betriebsarten



Betriebsarten



Betriebsarten



Gesamtauswertung Ankünfte und Nächte mit Auslastung nach Betriebsarten 2014



Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2014



Wintersaison (Januar bis April, November und Dezember)



Betriebsart Anzahl Betriebe Anzahl Gästebetten Hotels 5hhhhh und 4hhhhS Hotels 4hhhh und 3hhhS Hotels 3hhh und 2hhS 



Ø Bettenzahl 



11 



1.325 



120,5



20 



1.543 



77,2



9 



264 



29,3



Hotels ohne Klassifizierung 



11 



282 



25,6



Sanatorien (Kliniken) 



2 



307 



153,5



Bauernhöfe 



45 



389 



8,6



Privatvermieter ab 10 Betten 



25 



441 



17,6



Privatvermieter bis 9 Betten 



21 



143 



6,8



Fewo Einheimische 



136 



929 



6,8



Fewo ZWB 



289 



835 



2,9



47 



1.277 



27,2



Gasthöfe 



4 



83 



20,8



Erholungs- und Ferienheime 



3 



118 



39,3



Campingplatz 



1 



100 



100,0



624 



8.036 



12,9



Alpengasthöfe und Hütten 



Gesamt 



Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2013 Betriebsart Anzahl Betriebe Anzahl Gästebetten 



Bettenzahl 



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS 



11 



1.325 



120,5



Hotels 4hhhh und 3hhhS 



19 



1.513 



79,6



Hotels 3



10 



293 



29,3



12 



343 



28,6



2 



307 



153,5



Bauernhöfe 



45 



389 



8,6



Privatvermieter ab 10 Betten 



23 



415 



18,0



Privatvermieter bis 9 Betten 



22 



143 



6,5



Fewo Einheimische 



137 



936 



6,8



Fewo ZWB 



292 



822 



2,8



47 



1.277 



27,2



Gasthöfe 



5 



95 



19,0



Erholungs- und Ferienheime 



3 



118 



39,3



Campingplatz 



1 



100 



100,0



629 



8.076 



12,8



hhh



und 2



S 



hh



Hotels ohne Klassifizierung Sanatorien (Kliniken) 



Alpengasthöfe und Hütten 



Gesamt 



Betriebsart Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Verände- Nächte Nächte rung in % 2013 2014 



Verände- Auslastung Ø Aufentrung in % 2014 in % haltsdauer 



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS 



29.758 



32.169 



8,10 k 



116.863 



125.002 



6,96 k 



52,41 



3,89



Hotels 4 und 3hhhS 



25.721 



24.954 



-2,98 m 



115.542 



108.042 



-6,49 m 



39,27 



4,33



Hotels 3 und 2hhS 



4.955 



4.818 



-2,76 m 



21.330 



20.942 



-1,82 m 



41,78 



4,35



Hotels ohne Klassifizierung 



3.103 



2.306 



-25,68 m 



13.869 



10.881 



-21,54 m 



19,22 



4,72



Sanatorien 



2.252 



2.378 



5,60 k 



43.713 



46.201 



5,69 k 



83,61 



19,43



Bauernhöfe 



4.645 



4.483 



-3,49 m 



25.869 



25.530 



-1,31 m 



36,46 



5,69



Privatvermieter ab 9 Betten 



4.918 



4.634 



-5,77 m 



21.911 



19.971 



-8,85 m 



25,70 



4,31



Privatvermieter bis 8 Betten 



1.041 



950 



-8,74 m 



4.665 



4.375 



-6,22 m 



17,00 



4,61



Fewo Einheimische 



7.938 



7.650 



-3,63 m 



46.518 



44.815 



-3,66 m 



26,74 



5,86



Fewo ZWB mit Pauschalen 



9.613 



9.386 



-2,36 m 



168.556 



167.524 



-0,61 m 



35,96 



6,22



Alpengasthöfe und Hütten mit Pauschalen 



9.399 



9.040 



-3,82 m 



49.485 



46.748 



-5,53 m 



20,34 



5,17



hhhh



hhh



Gasthöfe 



1.218 



889 



-27,01 m 



4.206 



3.369 



-19,90 m 



22,55 



3,79



Erholungs- und Ferienheime 



482 



425 



-11,83 m 



1.980 



1.542 



-22,12 m 



7,26 



3,63



Campingplatz 



408 



258 



-36,76 m 



1.825 



1.145 



-37,26 m 



6,36 



4,44



Summen 



105.451 



104.340 



-1,05 m 



636.332 



626.087 



-1,61 m 



43,24 



6,00







44,5 % 



42,7 % 







46,5 % 



45,4 % 







Im Winter verzeichneten alle Betriebsarten, außer die Sanatorien sowie die 5hhhhhund 4hhhhS-Hotels, bei den Gästeankünften wie auch bei den Übernachtungen Rückgänge, was neben den verspäteten Faschingsferien am allgemein bescheidenen Winterwetter lag. In der Summe betrug das Übernachtungsminus 1,61%. Das führte auch dazu, dass der Anteil der Übernachtungen in den sechs Wintermonaten von 46,5% in 2013 auf 45,4% zurückging.



Die Betriebsartenstatistik gibt Auskunft über die Unterkunftsstruktur. Bei den 5hhhhh und 4hhhhS Hotels gab es im Vergleich zum Vorjahr keine Veränderungen. Während die Zahl der 4hhhh und 3hhhS-Hotels sich um einen Betrieb erhöhte, verringerte sich die Anzahl der Betriebe um genau diesen Gastgeber bei den 3hhh und 2hhS Hotels, da dieser im Jahr 2014 höher klassifiziert wurde. Die Betriebsart der Hotels ohne Klassifizierung enthielt aufgrund der Betriebsaufgabe eines Gastgebers weniger als im Vorjahr. Die Zahl der Gästebetten insgesamt wurde im Jahr 2014 nur geringfügig reduziert und blieb über der 8.000er-Marke. Mit 3.132 von insge-



samt 8.036 Gästebetten halten die 40 klassifizierten Hotels knapp 40% des Oberstaufener Übernachtungsangebotes vor und bilden damit die Basis für den örtlichen Tourismus – obwohl diese Betriebe nur 6% der Gesamtgastgeberzahl ausmachen. Gleichzeitig wohnen 62% der Oberstaufen-Urlauber in einem Hotel.
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Betriebsarten



Betriebsarten



Sommersaison (Mai bis Oktober)



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS



Betriebsart Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Verände- Nächte Nächte rung in % 2013 2014 



Verände- Auslastung Ø Aufentrung in % 2014 in % haltsdauer 



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS 



34.380 



39.755 



15,63 k 



139.484 



154.411 



10,70 k 



64,74 



3,88



Hotels 4hhhh und 3hhhS 



32.849 



36.367 



10,71 k 



142.163 



150.416 



5,81 k 



54,16 



4,14



Hotels 3hhh und 2hhS 



7.596 



7.801 



2,70 k 



31.476 



31.682 



0,65 k 



66,67 



4,06



Hotels ohne Klassifizierung 



4.316 



3.247 



-24,77 m 



17.211 



14.263 



-17,13 m 



27,23 



4,39



Sanatorien 



2.501 



2.777 



11,04 k 



50.644 



54.360 



7,34 k 



93,31 



19,58



Bauernhöfe 



5.914 



5.477 



-7,39 m 



40.762 



36.504 



-10,45 m 



52,13 



6,66



Privatvermieter ab 9 Betten 



6.213 



6.386 



2,78 k 



27.932 



27.280 



-2,33 m 



35,49 



4,27



Privatvermieter bis 8 Betten 



1.154 



1.024 



-11,27 m 



5.198 



4.865 



-6,41 m 



18,90 



4,75



Fewo Einheimische 



7.864 



7.956 



1,17 k 



51.277 



51.410 



0,26 k 



30,66 



6,46



Fewo ZWB mit Pauschalen 



8.504 



9.194 



8,11 k 



163.929 



167.862 



2,40 k 



35,33 



6,60



Alpengasthöfe und Hütten mit Pauschalen 



17.150 



16.810 



-1,98 m 



52.186 



50.806 



-2,64 m 



22,10 



3,02



1.723 



1.673 



-2,90 m 



5.055 



4.606 



-8,88 m 



30,83 



2,75



Erholungs- und Ferienheime 



991 



1.032 



4,14 k 



3.249 



3.158 



-2,80 m 



14,87 



3,06



Campingplatz 



221 



586 



165,16 k 



767 



2.257 



194,26 k 



12,54 



3,85



131.376 



140.085 



6,63 k 



731.333 



753.880 



3,08 k 



52,04 



5,38



57,3 % 



53,5 % 



Gasthöfe 



Summen 



55,5 % 



54,6 % 



Die Rückgänge in den Wintermonaten konnten im Sommer kompensiert werden. Auch wenn einzelne Betriebsarten in den Monaten Mai bis Oktober ein Minus verschmerzen mussten, die genauso wie die Zuwächse der anderen Betriebsarten auf den folgenden Seiten genauer analysiert werden, ergibt sich für die gesamte Urlaubsregion Oberstaufen für den Sommer 2014 ein Übernachtungsplus i.H.v. 3,08%. Die Bettenauslastung der Unterkünfte ist im Sommer mit 52,02% weitaus höher als im Winter (43,24%). Eine kürzere durchschnittliche Aufenthaltsdauer als in den Wintermonaten ist dann zweitrangig. Der Anteil der Übernachtungen im Sommer stieg 2014 von 53,5 auf 54,6%. Ein Grund für den traditionell verhältnismäßig stärkeren Sommer ist, dass der November und Dezember (bis zu den Weihnachtsferien) einzig wirkliche Nebensaison ist und statistisch dem Winterhalbjahr zugeordnet wird.



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



5.003 



5.294 



5,82 k 



21.336 



21.871 



2,51 k 



55,02 



4,13



Februar 



6.233 



5.698 



-8,58 m 



24.638 



22.413 



-9,03 m 



56,38 



3,93



März 



5.397 



5.778 



7,06 k 



21.211 



23.892 



12,64 k 



60,11 



4,13



April 



4.018 



5.403 



34,47 k 



15.568 



20.652 



32,66 k 



51,95 



3,82



Mai 



4.836 



5.758 



19,07 k 



20.887 



22.865 



9,47 k 



57,52 



3,97



Juni 



4.866 



5.580 



14,67 k 



19.045 



21.554 



13,17 k 



54,22 



3,86



Juli 



5.644 



6.396 



13,32 k 



22.159 



23.846 



7,61 k 



59,99 



3,73



August 



6.633 



7.766 



17,08 k 



27.357 



30.963 



13,18 k 



77,89 



3,99



September 



6.021 



6.680 



10,95 k 



25.171 



27.052 



7,47 k 



68,06 



4,05



Oktober 



6.380 



7.575 



18,73 k 



24.865 



28.131 



13,13 k 



70,77 



3,71



November 



4.593 



5.138 



11,87 k 



16.944 



18.409 



8,65 k 



46,31 



3,58



Dezember 



4.514 



4.858 



7,62 k 



17.166 



17.765 



3,49 k 



44,69 



3,66



64.138 



71.924 



256.347 



279.413 



9,00 k 



58,58 



3,88



Summen 



12,14 k 



Auf den ersten Blick sieht die Entwicklung der 5hhhhh und 4hhhhS Hotels grandios aus. Hier muss aber erwähnt werden, dass ein Hotel im Jahr 2014 von 4hhhh auf 4hhhhS hoch gestuft wurde und dessen Übernachtungen nun in diese Statistik einfließen, während sie in der Statistik der 4hhhh-Hotels fehlen. Außerdem war ein großer Gastgeber dieser Betriebsart im Jahr 2013 wegen Renovierung sechs Wochen geschlossen. In 2014 fließen die Übernachtungen dieses Hotels wieder aus dem gesamten Jahr in die Statistik ein. Abgesehen davon gab es bei der Betriebsart der 5hhhhh und 4hhhhS auch echte Zuwächse bei Ankünften und Übernachtungen.



Hotels 4hhhh und 3hhhS Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



5.061 



4.657 



-7,98 m 



24.960 



22.061 



-11,61 m 



48,57 



4,74



Februar 



7.046 



6.030 



-14,42 m 



31.564 



24.200 



-23,33 m 



53,28 



4,01



März 



5.150 



4.821 



-6,39 m 



21.168 



22.754 



7,49 k 



50,10 



4,72



April 



3.156 



4.368 



38,40 k 



15.443 



18.519 



19,92 k 



40,01 



4,24



Mai 



4.932 



5.020 



1,78 k 



21.833 



21.452 



-1,75 m 



46,34 



4,27



Juni 



4.670 



5.158 



10,45 k 



18.268 



20.909 



14,46 k 



45,17 



4,05



Juli 



5.658 



5.777 



2,10 k 



24.472 



23.957 



-2,10 m 



51,75 



4,15



August 



6.679 



7.947 



18,98 k 



29.462 



33.367 



13,25 k 



72,08 



4,20



September 



5.535 



5.928 



7,10 k 



24.898 



25.518 



2,49 k 



55,13 



4,30



Oktober 



5.375 



6.537 



21,62 k 



23.230 



25.213 



8,54 k 



54,47 



3,86



November 



2.106 



1.927 



-8,50 m 



8.994 



7.432 



-17,37 m 



16,06 



3,86



Dezember 



3.202 



3.151 



-1,59 m 



13.413 



13.076 



-2,51 m 



28,25 



4,15



Summen 



58.570 



61.321 



4,70 k 



257.705 



258.458 



0,29 k 



46,75 



4,21



Obwohl in dieser Statistik die Übernachtungen eines Hotels fehlen, das bisher mit 4hhhh klassifiziert und zwischenzeitlich auf 4hhhhS hochgestuft wurde, schließt diese Betriebsart mit einem Zuwachs sowohl bei den Ankünften als auch bei den Übernachtungen ab. Das liegt an einer „echten“ Steigerung sowie an einem Hotel, das ab Anfang des Jahres von 3hhh auf 3hhhS hochklassifiziert wurde.
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Betriebsarten



Betriebsarten



Sanatorien (Kliniken)



Hotels 3hhh und 2hhS Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



1.092 



1.065 



-2,47 m 



4.951 



4.557 



-7,96 m 



51,84 



4,28



Januar 



360 



342 



-5,00 m 



7.093 



7.086 



-0,10 m 



76,94 



20,72



Februar 



1.443 



1.263 



-12,47 m 



6.368 



5.557 



-12,74 m 



63,22 



4,40



Februar 



354 



337 



-4,80 m 



6.729 



6.736 



0,10 k 



73,14 



19,99



März 



1.088 



962 



-11,58 m 



4.283 



4.615 



7,75 k 



52,50 



4,80



März 



387 



379 



-2,07 m 



7.698 



6.995 



-9,13 m 



75,95 



18,46



515 



732 



42,14 k 



2.223 



3.094 



39,18 k 



39,07 



4,23



April 



424 



487 



14,86 k 



7.576 



8.890 



17,34 k 



96,53 



18,25



Mai 



1.230 



1.096 



-10,89 m 



5.099 



4.242 



-16,81 m 



53,56 



3,87



Mai 



405 



406 



0,25 k 



8.211 



8.346 



1,64 k 



90,62 



20,56



Juni 



1.100 



1.187 



7,91 k 



4.169 



4.469 



7,20 k 



56,43 



3,76



Juni 



367 



392 



6,81 k 



7.612 



8.030 



5,49 k 



87,19 



20,48



Juli 



1.179 



1.168 



-0,93 m 



5.215 



4.607 



-11,66 m 



58,17 



3,94



Juli 



489 



533 



9,00 k 



9.371 



9.891 



5,55 k 



99,31 



18,56



August 



1.504 



1.576 



4,79 k 



6.644 



7.247 



9,08 k 



91,50 



4,60



August 



407 



465 



14,25 k 



9.094 



9.537 



4,87 k 



95,75 



20,51



September 



1.306 



1.352 



3,52 k 



5.438 



5.773 



6,16 k 



72,89 



4,27



September 



389 



516 



32,65 k 



8.056 



8.902 



10,50 k 



89,38 



17,25



Oktober 



1.277 



1.422 



11,35 k 



4.911 



5.344 



8,82 k 



67,47 



3,76



Oktober 



444 



465 



4,73 k 



8.300 



9.654 



16,31 k 



96,93 



20,76



November 



180 



210 



16,67 k 



863 



737 



-14,60 m 



9,31 



3,51



November 



316 



386 



22,15 k 



7.087 



8.190 



15,56 k 



88,93 



21,22



Dezember 



637 



586 



-8,01 m 



2.642 



2.382 



-9,84 m 



30,08 



4,06



Dezember 



411 



447 



8,76 k 



7.530 



8.304 



10,28 k 



90,16 



18,58



12.551 



12.619 



0,54 k 



52.806 



52.624 



-0,34 m 



53,89 



4,17



Summen 



4.753 



5.155 



8,46 k 



94.357 



100.561 



6,58 k 



88,58 



19,51



April 



Summen 



In Anbetracht der Tatsache, dass ein Betrieb im Jahr 2014 von 3hhh auf 3hhhS hochklassifiziert wurde und dessen Übernachtungen entsprechend in dieser Statistik fehlen, schließt die Gruppe der 3hhh und 2hhS Hotels das Jahr positiv ab. Im August freuten sich diese Gastgeber sogar über eine Bettenauslastung von 91,5%. Ein Hotel hatte teilweise sogar eine Belegung von über 100%, indem kurzfristig mit Schlafcouchen und Zustellbetten die Kapazitäten erhöht wurden, während statistisch aber nur die „festen“ Betten zählen. 



Beide örtlichen Reha-Kliniken konnten 2014 Zuwächse erzielen. Eine Klinik hatte im Jahr 2012 eine unsichere Situation, was zu großen Rückgängen führte, die in den Folgejahren nun teilweise wieder aufgeholt werden konnten. Mit 88,58% Auslastung sind die Sanatorien die am besten belegte Betriebsart.



Hotels ohne Klassifizierung



Bauernhöfe



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 Januar 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



558 



484 



-13,26 m 



2.709 



2.395 



-11,59 m 



23,62 



4,95



Januar 



1.068 



888 



-16,85 m 



6.251 



5.509 



-11,87 m 



47,21 



6,20



1.004 



554 



-44,82 m 



4.077 



2.369 



-41,89 m 



23,36 



4,28



Februar 



1.652 



1.368 



-17,19 m 



9.725 



7.686 



-20,97 m 



65,86 



5,62



März 



586 



481 



-17,92 m 



2.394 



2.402 



0,33 k 



23,69 



4,99



März 



903 



785 



-13,07 m 



4.315 



4.763 



10,38 k 



40,81 



6,07



April 



316 



282 



-10,76 m 



2.039 



1.476 



-27,61 m 



15,92 



5,23



April 



242 



682 



181,82 k 



1.458 



3.436 



135,67 k 



29,44 



5,04



Mai 



632 



468 



-25,95 m 



2.626 



2.153 



-18,01 m 



23,23 



4,60



Mai 



1.061 



581 



-45,24 m 



5.871 



2.666 



-54,59 m 



22,84 



4,59



Juni 



609 



509 



-16,42 m 



2.073 



2.058 



-0,72 m 



22,20 



4,04



Juni 



711 



960 



35,02 k 



4.532 



5.746 



26,79 k 



49,24 



5,99



Juli 



710 



518 



-27,04 m 



2.921 



2.334 



-20,10 m 



27,59 



4,51



Juli 



1.065 



858 



-19,44 m 



8.504 



6.967 



-18,07 m 



59,70 



8,12



1.001 



672 



-32,87 m 



3.530 



2.898 



-17,90 m 



34,26 



4,31



August 



1.307 



1.372 



4,97 k 



10.805 



10.396 



-3,79 m 



89,08 



7,58



September 



800 



551 



-31,13 m 



3.527 



2.559 



-27,45 m 



30,25 



4,64



September 



834 



803 



-3,72 m 



5.580 



5.780 



3,58 k 



49,53 



7,20



Februar 



August Oktober 



564 



529 



-6,21 m 



2.534 



2.261 



-10,77 m 



26,73 



4,27



Oktober 



936 



903 



-3,53 m 



5.470 



4.949 



-9,52 m 



42,41 



5,48



November 



128 



134 



4,69 k 



857 



789 



-7,93 m 



9,33 



5,89



November 



59 



78 



32,20 k 



391 



403 



3,07 k 



3,45 



5,17



Dezember 



511 



371 



-27,40 m 



1.793 



1.450 



-19,13 m 



17,14 



3,91



Dezember 



721 



682 



-5,41 m 



3.729 



3.733 



0,11 k 



31,99 



5,47



7.419 



5.553 



-25,15 m 



31.080 



25.144 



-19,10 m 



23,07 



4,53



Summen 



10.559 



9.960 



-5,67 m 



66.631 



62.034 



-6,90 m 



44,30 



6,23



Summen 



In der Kategorie der Hotels ohne Klassifizierung hat sich im Jahr 2014 einiges verändert. Ein Betrieb reduzierte Mitte des Jahres seine Bettenanzahl von 27 auf 10 und scheidet damit aus der Betriebsart „Hotel“ aus. Ein weiterer Gastgeber reduzierte zunächst seine Bettenzahl von 44 auf 10, bevor er Anfang 2015 den Betrieb komplett still legte. Die Übernachtungen eines Hotels, das Ende 2013 schloss, fehlen in dieser Statistik in 2014 erstmals. Außerdem hatte ein Hotel dieser Betriebsart 2014 einen echten zweistelligen Übernachtungsrückgang.
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Bei den „Urlaub auf dem Bauernhof“-Gastgebern lohnt sich ein Blick in die langfristige Entwicklung. Im Vergleich zum Jahr 2007 erfreute sich diese Betriebsart eines Zuwachses von insgesamt 37%, auch wenn im Vergleich zum Jahr 2013 die Gäste- und Übernachtungszahlen zurückgingen. Vor allem litt diese Betriebsart unter ungünstig gelegenen Faschingsferien und dem schlechten Winter. Außerdem spürten die Bauernhöfe die Fußball-WM in den ersten beiden Juli-Wochen, wo es viele potenzielle Gäste traditionell vorzogen, das Turnier am heimischen Grill und Fernseher zu verfolgen.
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Betriebsarten



Betriebsarten



Privatvermieter ab 10 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Ferienwohnungen (Einheimische)



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



1.028 



975 



-5,16 m 



4.744 



4.244 



-10,54 m 



32,82 



4,35



Januar 



1.781 



1.748 



-1,85 m 



11.235 



10.762 



-4,21 m 



38,41 



6,16



Februar 



1.522 



1.260 



-17,21 m 



7.115 



4.965 



-30,22 m 



38,40 



3,94



Februar 



2.740 



2.371 



-13,47 m 



16.861 



14.671 



-12,99 m 



52,36 



6,19



März 



1.041 



1.050 



0,86 k 



4.341 



5.090 



17,25 k 



39,37 



4,85



März 



1.517 



1.429 



-5,80 m 



7.685 



8.508 



10,71 k 



30,36 



5,95



April 



452 



592 



30,97 k 



2.300 



2.610 



13,48 k 



20,96 



4,41



April 



286 



658 



130,07 k 



1.777 



3.253 



83,06 k 



11,62 



4,94



Mai 



934 



910 



-2,57 m 



4.252 



3.854 



-9,36 m 



30,96 



4,24



Mai 



1.232 



792 



-35,71 m 



6.107 



3.983 



-34,78 m 



14,20 



5,03



Juni 



805 



963 



19,63 k 



3.479 



3.885 



11,67 k 



31,20 



4,03



Juni 



833 



1.207 



44,90 k 



4.987 



7.068 



41,73 k 



25,20 



5,86



Juli 



1.004 



951 



-5,28 m 



4.528 



3.596 



-20,58 m 



28,20 



3,78



Juli 



1.462 



1.320 



-9,71 m 



10.586 



9.528 



-9,99 m 



34,04 



7,22



August 



1.287 



1.379 



7,15 k 



6.046 



5.967 



-1,31 m 



46,80 



4,33



August 



1.952 



2.085 



6,81 k 



15.002 



15.438 



2,91 k 



55,39 



7,40



September 



1.280 



1.209 



-5,55 m 



5.898 



5.811 



-1,48 m 



43,92 



4,81



September 



1.254 



1.291 



2,95 k 



8.474 



8.914 



5,19 k 



31,98 



6,90



Oktober 



903 



974 



7,86 k 



3.729 



4.167 



11,75 k 



31,50 



4,28



Oktober 



1.131 



1.261 



11,49 k 



6.121 



6.479 



5,85 k 



23,25 



5,14



November 



235 



191 



-18,72 m 



751 



672 



-10,52 m 



5,08 



3,52



November 



185 



152 



-17,84 m 



1.108 



659 



-40,52 m 



2,38 



4,34



Dezember 



640 



566 



-11,56 m 



2.660 



2.390 



-10,15 m 



18,07 



4,22



Dezember 



1.429 



1.292 



-9,59 m 



7.852 



6.962 



-11,33 m 



24,98 



5,39



Summen 



11.131 



11.020 



-1,00 m 



49.843 



47.251 



-5,20 m 



30,57 



4,29



Summen 



15.802 



15.606 



-1,24 m 



97.795 



96.225 



-1,61 m 



28,70 



6,17



Dieser Betriebsart fehlten 2014 die Zahlen von zwei Betrieben, die 2013 und 2014 schlossen. Zusätzlich verzeichneten die Privatvermieter ab 10 Betten fast ausschließlich Rückgänge im WM-Jahr 2014.



Wie auch bei den „Urlaub auf dem Bauernhof“-Vertretern wirkten sich vor allem der Winter und die Zeit der Fußball-WM negativ auf die Übernachtungsstatistik aus. Ansonsten führten vor allem die Termine der Ferien zu Verschiebungen. So fanden die Herbstferien z.B. schon Ende Oktober statt, was die Saison etwas früher als sonst beendete.



Privatvermieter bis 9 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Im Vergleich zum Jahr 2007 konnten sich die Ferienwohnungsvermieter über einen Übernachtungszuwachs von 75% freuen, auch wenn sie im Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr einen kleinen Rückgang verzeichneten.



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Ferienwohnungen (Zweitwohnungsbesitzer - einschließlich Pauschalen)



Januar 



239 



231 



-3,35 m 



1.047 



1.020 



-2,58 m 



23,78 



4,42



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Februar 



372 



273 



-26,61 m 



1.767 



1.048 



-40,69 m 



24,43 



3,84



Januar 



1.701 



1.628 



-4,29 m 



29.963 



29.479 



-1,62 m 



24,62 



7,73



März 



185 



201 



8,65 k 



776 



1.087 



40,08 k 



25,34 



5,41



Februar 



2.531 



2.233 



-11,77 m 



33.741 



32.090 



-4,89 m 



35,27 



6,23



April 



56 



108 



92,86 k 



233 



555 



138,20 k 



12,94 



5,14



März 



1.506 



1.673 



11,09 k 



27.463 



28.653 



4,33 k 



20,96 



6,29



Mai 



167 



148 



-11,38 m 



644 



603 



-6,37 m 



14,06 



4,07



April 



983 



1.155 



17,50 k 



24.487 



25.090 



2,46 k 



6,32 



5,25



1.314 



1.151 



-12,40 m 



25.888 



25.044 



-3,26 m 



6,11 



5,17



Juni 



135 



187 



38,52 k 



609 



812 



33,33 k 



18,93 



4,34



Mai 



Juli 



204 



123 



-39,71 m 



949 



685 



-27,82 m 



15,97 



5,57



Juni 



1.105 



1.394 



26,15 k 



25.394 



26.543 



4,52 k 



12,07 



5,62



August 



278 



258 



-7,19 m 



1.424 



1.339 



-5,97 m 



31,21 



5,19



Juli 



1.483 



1.541 



3,91 k 



27.965 



28.084 



0,43 k 



18,14 



6,67



September 



227 



192 



-15,42 m 



1.046 



974 



-6,88 m 



22,70 



5,07



August 



1.884 



2.222 



17,94 k 



31.474 



33.669 



6,97 k 



40,34 



7,44



Oktober 



143 



116 



-18,88 m 



526 



452 



-14,07 m 



10,54 



3,90



September 



1.443 



1.503 



4,16 k 



27.390 



28.053 



2,42 k 



17,89 



7,02



November 



36 



13 



-63,89 m 



131 



29 



-77,86 m 



0,68 



2,23



Oktober 



1.275 



1.383 



8,47 k 



25.818 



26.469 



2,52 k 



11,78 



5,60



Dezember 



153 



124 



-18,95 m 



711 



636 



-10,55 m 



14,83 



5,13



November 



940 



949 



0,96 k 



24.005 



24.051 



0,19 k 



2,06 



5,74



2.195 



1.974 



-10,07 m 



9.863 



9.240 



-6,32 m 



17,95 



4,68



Dezember 



1.952 



1.748 



-10,45 m 



28.897 



28.161 



-2,55 m 



18,45 



5,20



Summen 



18.117 



18.580 



2,56 k 



332.485 



335.386 



0,87 k 



24,62 



6,41



Summen 



Die Rückgänge bei den Privatvermietern unter 10 Betten sind leider auf eine wirkliche Reduzierung der Gäste- und Übernachtungszahlen zurückzuführen.
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Die Ankünfte und Übernachtungen der Zweitwohnungsbesitzer sowie deren Gäste haben sich im Vergleich zu 2013 kaum verändert und sind stabil. Bei dieser Betriebsnummer sind die „pauschalierten“ Nächte enthalten, d.h. die Übernachtungen der Zweitwohnungsbesitzer, die ihre Wohnungen selbst nutzen, hierfür aber nicht jedes Mal in der OTM angemeldet werden, sondern einmal pro Jahr eine pauschale Kurtaxe bezahlen. Erwähnenswert ist, dass die Zahl der Beherbergungsbetriebe durch Zweitwohnungen im Jahr 2014 um ca. 20 neue Gastgeber gestiegen ist, d.h. neue Zweitwohnungsbesitzer ihre Wohnung offiziell an Gäste vermieten.
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Betriebsarten



Betriebsarten



Alpengasthöfe und Hütten (mit pauschalierten Hütten) Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Erholungs- und Ferienheime (Schullandheime)



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



2.254 



2.418 



7,28 k 



10.221 



9.893 



-3,21 m 



25,82 



4,09



Januar 



33 



81 



145,45 k 



99 



174 



75,76 k 



4,92 



2,15



Februar 



2.392 



2.123 



-11,25 m 



11.742 



10.471 



-10,82 m 



27,33 



4,93



Februar 



274 



154 



-43,80 m 



978 



421 



-56,95 m 



11,89 



2,73



März 



2.231 



1.901 



-14,79 m 



9.998 



8.782 



-12,16 m 



22,92 



4,62



März 



51 



72 



41,18 k 



392 



297 



-24,23 m 



8,39 



4,13



661 



755 



14,22 k 



5.419 



5.779 



6,64 k 



15,08 



7,65



April 



0 



32 



100,00 k 



172 



320 



86,05 k 



9,04 



10,00



Mai 



April 



2.078 



2.070 



-0,38 m 



7.623 



7.338 



-3,74 m 



19,15 



3,54



Mai 



153 



236 



54,25 k 



536 



702 



30,97 k 



19,83 



2,97



Juni 



2.903 



2.597 



-10,54 m 



8.463 



8.274 



-2,23 m 



21,60 



3,19



Juni 



172 



242 



40,70 k 



684 



848 



23,98 k 



23,95 



3,50



Juli 



3.426 



3.174 



-7,36 m 



9.544 



9.134 



-4,30 m 



23,84 



2,88



Juli 



291 



201 



-30,93 m 



878 



607 



-30,87 m 



17,15 



3,02



August 



3.574 



3.356 



-6,10 m 



9.971 



9.569 



-4,03 m 



24,98 



2,85



August 



39 



20 



-48,72 m 



78 



155 



98,72 k 



4,38 



7,75



September 



2.867 



3.025 



5,51 k 



8.670 



8.680 



0,12 k 



22,66 



2,87



September 



276 



147 



-46,74 m 



873 



399 



-54,30 m 



11,27 



2,71



Oktober 



2.302 



2.588 



12,42 k 



7.915 



7.811 



-1,31 m 



20,39 



3,02



Oktober 



60 



186 



210,00 k 



200 



447 



123,50 k 



12,63 



2,40



November 



707 



806 



14,00 k 



5.474 



5.522 



0,88 k 



14,41 



6,85



November 



61 



32 



-47,54 m 



122 



115 



-5,74 m 



3,25 



3,59



Dezember 



1.154 



1.037 



-10,14 m 



6.631 



6.301 



-4,98 m 



16,45 



6,08



Dezember 



63 



54 



-14,29 m 



217 



215 



-0,92 m 



6,07 



3,98



26.549 



25.850 



-2,63 m 



101.671 



97.554 



-4,05 m 



21,22 



3,77



Summen 



1.473 



1.457 



-1,09 m 



5.229 



4.700 



-10,12 m 



11,06 



3,23



Summen 



Die 47 Alpengasthöfe und Hütten verzeichneten im Jahr 2014 auffallend hohe Rückgänge bei einigen nicht pauschalierten Gruppenunterkünften. Diese fanden zu einem großen Teil in den Wintermonaten statt.



Die Erholungs- und Ferienheime leiden darunter, dass die Aufenthalte der Schulklassen weiter reduziert werden – zumindest in Bezug auf Reisen innerhalb Deutschlands – und die Schulklassen im Vergleich zu früher weniger lange bleiben. Deshalb reduzierte sich die Zahl der Übernachtungen viel extremer als die der Ankünfte.



Gasthöfe



Campingplatz



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Monat Ankünfte Ankünfte 2013 2014 



Veränderung Nächte Nächte in % 2013 2014 



Veränderung Auslastung Ø Aufentin % 2014 in % haltsdauer



Januar 



321 



220 



-31,46 m 



1.284 



847 



-34,03 m 



34,02 



3,85



Januar 



99 



60 



-39,39 m 



539 



276 



-48,79 m 



9,20 



4,60



Februar 



402 



238 



-40,80 m 



1.524 



987 



-35,24 m 



39,64 



4,15



Februar 



161 



47 



-70,81 m 



671 



189 



-71,83 m 



6,30 



4,02



März 



287 



202 



-29,62 m 



688 



755 



9,74 k 



30,32 



3,74



März 



83 



53 



-36,14 m 



321 



225 



-29,91 m 



7,50 



4,25



April 



54 



73 



35,19 k 



146 



188 



28,77 k 



7,55 



2,58



April 



2 



42 



2000,00 k 



12 



164 



1266,67 k 



5,47 



3,90



Mai 



196 



185 



-5,61 m 



575 



427 



-25,74 m 



17,15 



2,31



Mai 



14 



21 



50,00 k 



40 



130 



225,00 k 



4,33 



6,19



Juni 



229 



256 



11,79 k 



582 



655 



12,54 k 



26,31 



2,56



Juni 



6 



103 



1616,67 k 



19 



344 



1710,53 k 



11,47 



3,34



Juli 



266 



272 



2,26 k 



858 



763 



-11,07 m 



30,64 



2,81



Juli 



107 



49 



-54,21 m 



335 



255 



-23,88 m 



8,50 



5,20



411 



396 



-3,65 m 



1.364 



1.248 



-8,50 m 



50,12 



3,15



August 



35 



128 



265,71 k 



145 



716 



393,79 k 



23,87 



5,59



September 



366 



336 



-8,20 m 



1.008 



964 



-4,37 m 



38,71 



2,87



September 



15 



133 



786,67 k 



71 



405 



470,42 k 



13,50 



3,05



Oktober 



255 



228 



-10,59 m 



668 



549 



-17,81 m 



22,05 



2,41



Oktober 



44 



152 



245,45 k 



157 



407 



159,24 k 



13,57 



2,68



November 



20 



0 



-100,00 m 



47 



5 



-89,36 m 



0,20 



5,00



November 



6 



5 



-16,67 m 



14 



52 



271,43 k 



1,73 



10,40



Dezember 



134 



156 



16,42 k 



517 



587 



13,54 k 



23,57 



3,76



Dezember 



57 



51 



-10,53 m 



268 



239 



-10,82 m 



7,97 



4,69



2.941 



2.562 



-12,89 m 



9.261 



7.975 



-13,89 m 



26,69 



3,11



Summen 



629 



844 



34,18 k 



2.592 



3.402 



31,25 k 



9,45 



4,03



August 



Summen 



Bei allen vier Gasthöfen des Gemeindegebietes verlief 2014 im Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Der klassische Gasthof ist zwischenzeitlich nicht mehr die erste Wahl bei den Unterkunftsuchenden und immer anspruchsvoller werdenden Urlaubern.



In die Kategorie „Campingplatz“ fließen seit April 2014 auch die pauschalierten Übernachtungszahlen eines Wohnmobilstellplatzes ein, was zu einer merklichen Erhöhung des Gäste- und Übernachtungsniveaus in dieser Betriebsart führt. Zweistellige Zuwachs- oder Minuszahlen sind in dieser Betriebsart nicht ungewöhnlich, weil sich hier die Wetterverhältnisse eines Jahres am meisten auswirken.
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Reiseanalyse



Wetter



(Urlaubs-)trends 2015



Wetter Wetter 2014 Monat Regentage Schneetage Mitteltemp. Niederschlag Sonnenschein mögl. Sonnenschein in °C in l/m2 in Stunden in Stunden Januar 



10 



5 



1,0 



101,5 



80,7 



276,2



Februar 



8 



3 



2,0 



67,0 



123,0 



285,9



März 



7 



0 



5,1 



68,7 



224,0 



367,6



April 



10 



0 



8,6 



77,7 



165,5 



407,6



Mai 



18 



0 



10,7 



203,5 



169,3 



468,1



Juni 



12 



0 



15,9 



156,9 



279,0 



477,5



Juli 



21 



0 



16,4 



357,4 



191,9 



482,7



August 



18 



0 



14,7 



257,4 



150,8 



443,2



September 



10 



0 



13,6 



118,2 



171,1 



379,2



Oktober 



10 



0 



10,8 



147,1 



171,2 



338,8



November 



8 



0 



5,8 



58,8 



106,9 



281,8



Dezember 



11 



6 



1,4 



88,2 



37,5 



264,5



143 



14 



8,8 



1.702,4 



1.870,9 



4.473,1



Gesamt 



Wetter 2013 Monat Regentage Schneetage Mitteltemp. Niederschlag Sonnenschein mögl. Sonnenschein in °C in l/m2 in Stunden in Stunden Januar 



6 



8 



-1,3 



111,7 



61,1 



276,2 



Februar 



2 



10 



-3,7 



159,5 



74,0 



285,9 



März 



10 



8 



0,5 



75,2 



116,6 



367,6 



April 



8 



0 



7,0 



53,4 



130,4 



407,6 



Mai 



19 



0 



9,4 



286,7 



128,7 



468,1 



Juni 



14 



0 



14,0 



301,0 



191,5 



477,5 



Juli 



7 



0 



18,9 



61,4 



324,4 



482,7 



August 



14 



0 



16,8 



120,4 



253,5 



443,2 



September 



15 



0 



12,6 



280,0 



154,1 



379,2 



Oktober 



11 



0 



9,9 



117,1 



125,4 



338,8 



November 



14 



2 



1,9 



174,7 



63,9 



281,8 



Dezember 



1 



3 



0,1 



36,1 



145,9 



264,5 



121 



31 



7,2 



1.777,2 



1.769,5 



4.473,1



Gesamt 



Die seit 45 Jahren jährlich durchgeführte ReiseAnalyse gilt als detaillierteste Untersuchung zum deutschen Urlaubsreisemarkt und erfasst das Urlaubs- und Reiseverhalten der Deutschen ab 14 Jahre sowie ihre Urlaubsmotive und -interessen.



Reiselust der Deutschen bleibt ungebrochen



2014 unternahmen die Deutschen über 70 Mio. Urlaubsreisen (5 Tage und länger) sowie 76 Mio. Kurzreisen. Besonders wichtig für die Realisierung der Reisepläne ist die Beurteilung der persönlichen wirtschaftlichen Situation und ihrer voraussichtlichen Entwicklung. Als Unterkunft dominieren nach wie vor Hotels, wobei bei Urlaub im Inland Ferienwohnungen und –häuser am beliebtesten sind. Entspannung und Erholung sind seit Jahrzehnten mit die wichtigsten Motive zum Urlaubmachen. Bei der Reiseart vermischt der multioptionale Gast von heute gerne verschiedene Arten von Urlaub nach dem Motto: bloß nicht zu eintönig, aber bitte auch nicht zu anstrengend. Urlaubsarten, die in dieses Schema passen, sind auf dem Wachstumspfad. Dabei liegen weniger bekannte Ziele im Trend, d.h. Urlauber gehen zunehmend auf Entdeckungstour.



Reisen innerhalb Deutschlands werden kürzer und finden am Wochenende statt



Deutschland ist und bleibt das beliebteste Reiseziel der Bundesbürger. Am liebsten geht es hier an die Küste oder in den Süden. Vor allem der Städtetourismus hat große Zuwächse. Während man sich für Auslandsreisen gerne Zeit nimmt, sind die Aufenthalte innerhalb Deutschlands vor allem Zweit- und Dritturlaube in Form von (verlängerten) Wochenenden.



Informationssuche und Buchung ist heute digital



In Bezug auf die Urlaubsorganisation/-buchung sorgt das Internet weiterhin für den Wandel. Wurden 2005 noch 11% aller gebuchten Reisen im Internet getätigt, lag der Anteil der Onlinebuchungen 2014 bereits bei 35%. Es ist zu erwarten, dass schon vor 2020 die Mehrheit aller Urlaubsbuchungen im Internet generiert wird. Bei 45% der Urlaubsreisen 2014 hatten die Urlauber ihr Smartphone oder Tablet dabei und waren unterwegs auch online.



Ältere erfahrene Urlauber mit hohen Ansprüchen



Bezüglich der Urlaubstrends 2025 wird die demografische Entwicklung dazu führen, dass eine geringfügig schrumpfende aber deutlich ältere Gesellschaft den Markt dominiert. Die übers Leben gesammelte Reiseerfahrung der Gäste sorgt dafür, dass die Kunden immer kompetenter werden und ein immer größeres Selbstverständnis im Umgang mit Online-Quellen und IT-Geräten haben. Die Branche muss sich daher auf steigende Anforderungen der Kunden und ein verändertes Informations- und Buchungsverhalten einstellen.



Bewertungen ist eines der wichtigsten Entscheidungskriterien



Im Internet wird nahezu alles geteilt, kommentiert und bewertet. Bei der Urlaubsplanung haben die Bewertungen anderer Gäste eine entscheidende Rolle. Die Sterneklassifizierung dient zwar nach wie vor der Erst-Orientierung. Die finale Auswahl wird zwischenzeitlich aber häufig entsprechend der Weiterempfehlungsquote in den bekannten Plattformen getroffen.



Ernährung als Mittel zur Selbstdarstellung



Die Witterung spielt bei der Urlaubsentscheidung eine immer wichtigere Rolle. Teilweise buchen Gäste kurzfristig je nach Wetterbericht einen Allgäu-Urlaub oder einen Aufenthalt in südlicheren Gefilden. Andere Urlauber stornieren wetterbedingt vor ihrer Reise oder reisen früher ab. „Viel Regen, wenig Schnee und milde Temperaturen“, so lässt sich der Winter 2014 im Vergleich zum Vorjahr zusammenfassen. Insgesamt gab es 2014 22 Regentage mehr als im Vorjahr. Die Temperaturen lagen durchschnittlich um 1,6 °C höher als 2013, positiv wahrnehmen konnte man das aber lediglich im Mai, Juni und Oktober. Die Niederschlagsmenge insgesamt verringerte sich zwar etwas, jedoch verteilte sich der Regen auf mehr Tage. Außer in den Monaten Juli, August und Dezember gab es allerdings in jedem Monat mehr Sonnenscheinstunden als im Vorjahr.



Immer mehr Menschen stellen sich über ihre Ernährung selbst dar, Lebensmittel werden zum Stilmittel. Wie wir uns ernähren, aber auch was wir wann mit wem essen, macht uns aus. Bio, vegan, glutenfrei, koscher - immer häufiger wird mit diesen Eigenschaften für Lebensmittel geworben. Für bewusste Esser rücken neben gesundheitlichen Kriterien verstärkt spirituelle Aspekte in den Vordergrund. In der Gastronomie stehen gleichzeitig die Rückbesinnung auf klassische Rezepturen und eine neue „Bodenständigkeit“ hoch im Kurs.
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MarketingmaSSnahmen



Auszug aus den Presseveröffentlichungen



Marketingmaßnahmen



Presse-Veröffentlichungen (Auszug)



Neue Webseite In Bezug auf das Basismarketing (Erstellung von Informationsmedien online und print sowie bezahlte Werbung) war der Relaunch der Internetseite www. oberstaufen.de das aufwändigste Projekt im Jahr 2014. Der neue Webauftritt überzeugt vor allem mit emotionalen Bildern, einer leserfreundlichen Navigation ergänzt durch eine Volltextsuche sowie das responsive Design, mit dem sich die Seite dem jeweiligen digitalen Endgerät (Smartphone, Tablet, Laptop, Großbildschirm usw.) automatisch anpasst. Ca. 90.000 Euro wurden 2014 in die Oberstaufen-Website investiert. Der Südfinder, Auflage: 431.500



Diabetes LIVING Ausgabe 05, Auflage: 67.500



Focus Diabetes 6seitiger Bericht, Auflage: 80.000



Neugestaltung des Urlaubsmagazins Nach fünfjähriger Zusammenarbeit mit der Kreativ-Agentur spitzar wurde der Vertrag um ein Jahr verlängert und in diesem Rahmen vereinbart, dass das Magazin im bewährten Design bleibt, jedoch konzeptionell und inhaltlich überarbeitet wird. Das im Oktober 2014 erschienene Magazin stellt neue Themen in den Mittelpunkt. Durch Interviews, Mehrwerte wie ein Allgäuer Rezept sowie die Übersetzung typisch Allgäuer Ausdrücke, Fakten-Blöcke, Tipps für zu Hause, eine integrierte Postkarte usw. wurde der Katalog aufgelockert und noch lesenswerter. Das Urlaubsmagazin finanziert sich über die Anzeigen der Gastgeber und kostet Oberstaufen Tourismus nichts außer personellen Aufwand. Für die Erstellung aller anderer Printprodukte (Flyer, Veranstaltungskalender, Wanderkarten usw.) bezahlte Oberstaufen Tourismus im Jahr 2014 insgesamt über 70.000 Euro.



Bunte Nr. 43, Bayern Spezial, Auflage: 337.124 Für Sie, Ausgabe 22, 3seitiger Bericht, Auflage: 343.357 DSV aktiv, Ski- und Sportmagazin, Auflage: 168.694



Freie Presse, Auflage: 257.764



Bezahlte Werbung in Zeitungen und Zeitschriften Die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH hat während des Jahres 2014 wieder in verschiedenen Medien klassische Anzeigen und sogenannte Advertorials im redaktionellen Stil gestaltet und hierfür rund 100.000 Euro ausgegeben. Neben Katalog- und Imagewerbung wurden zusammen mit den Oberstaufener Gastgebern auffällige Kollektivanzeigen veröffentlicht und das Print-Budget der OTM um 67.000 Euro erweitert.



Westdeutsche Zeitung, Auflage: 176.104 www.schwaebische.de, 740.000 Seitenaufrufe



Internetmarketing Seit Jahren wird das Internet als Informationsmedium kontinuierlich wichtiger. Entsprechend wurde auch das touristische Marketing Oberstaufens angepasst. Von Google Adwords über Suchmaschinen-Optimierung bis hin zur Internet-Werbung z.B. auf t-online.de, netdoktor.de usw. wurden 2014 über 170.000 Euro für Internet-Werbung verwendet. Auch gemeinschaftliche Kampagnen mit Gastgeber wurden organisiert, die zusätzlich ca. 35.000 Euro investierten. Im Bereich des Social Web baute Oberstaufen seine Vorreiterrolle aus und war in Facebook, Twitter, auf Google+, bei Youtube, Holidaycheck, Instagram usw. teilweise professioneller als große Tourismusregionen.



Landshuter Zeitung, Straubinger Teil, Auflage: 125.576



Freizeitwoche, Auflage: 471.870



Stern, Ausgabe 33, Auflage: 762.793
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MarketingMaßnahmen



Pressearbeit Oberstaufen war im Jahr 2014 in der Presse dank der kompetenten Pressearbeit und des mittlerweile guten Rufes bei Journalisten wieder häufig präsent. Die regelmäßigen Presseaussendungen und die intensive Kontaktpflege mit Pressevertretern führten zu zahlreichen Veröffentlichungen. Highlights waren die Reportagen zur Schrothkur in den Zeitschriften Focus Diabetes und BUNTE. Auch im Rahmen von Pressereisen unterstützt die OTM Journalisten bei ihren Recherchen vor Ort. Für die Pressearbeit werden jährlich knapp 20.000 Euro aufgewendet.



Allgäuer Blumengruß Im zweiten Jahr verloste und verkaufte Oberstaufen Tourismus wieder die einzigartige, vom Bauhof zusammengemischte Oberstaufener Blumenmischung, damit sich Gäste im heimischen Garten an einem Quadratmeter Oberstaufen erfreuen und ständig an ihren Lieblingsurlaubsort erinnert werden. Zahlreiche Bilder aus ganz Deutschland und der Schweiz wurden über den Sommer an die OTM geschickt mit der Rückmeldung, dass die Gäste zu Hause viel Freude mit dem Oberstaufener Blumengruß hatten und bald wieder die echten Allgäuer Blumenwiesen genießen wollen. Die Kosten für die OTM betrugen in diesem Rahmen ca. 2.000 Euro.



Filme Unter dem Titel „Lieblingsplätze“ wurde Mitte des Jahres eine Videoserie gestartet, die aus kurzen persönlichen Filmen besteht, in denen die verschiedensten Menschen ihre individuellen Lieblingsplätze rund um Oberstaufen vorstellen. Den Start machte zu Beginn der Fußball WM Karl-Heinz Riedle. Ihm folgten Olympia-Siegerin Heidi Biebl und Bürgermeister Martin Beckel. Das Budget für die Filmreihe betrug in 2014 10.000 Euro.



Gastgeber-Exkursion Bereits zum dritten Mal organisierte die OTM eine Exkursion für die örtlichen Gastgeber. 2014 führte diese nach Südtirol. Zuerst wurde im Passeiertal das Hotel Adreus besichtigt, das bekannt wurde, als die Deutsche Fußball Nationalmannschaft dort vor der WM ihr Trainingslager durchführte. Danach führte der Weg der Oberstaufener ins nahe gelegene Hotel Quellenhof nach St. Martin bei Meran. Auf dem Heimweg stoppte die Gruppe am zweiten Tag noch zur Besichtigung des modernen Hotel MOHR life resort in Leermos. Die Exkursionsteilnehmer konnten nicht nur zahlreiche Eindrücke und Anregungen mit nach Hause nehmen, sondern hatten auch die Gelegenheit, bei informeller Atmosphäre die Kollegen näher kennen zu lernen. Die OTM investiert in diese Veranstaltung knapp 2.000 Euro in Form der Buskosten sowie Personal-Kosten und Logie für die mitreisenden OTM-Mitarbeiter.



HAPPY-Video In einer spontanen Aktion wurde während des Rummels um das Lied „Happy“ des amerikanischen Sängers Pharell Williams und täglich neu erscheinenden Versionen aus allen Städten rund um den Globus innerhalb von 24 Stunden von der Idee bis zur Veröffentlichung eine Oberstaufen-Version erstellt, an der zahlreiche Einheimische und Gäste spontan und sympathisch mitwirkten. Bis ins heute Journal des ZDF schaffte es das Video und über 85.000 mal wurde es im Internet angesehen. Zahlreiche Tourismus-Kollegen kopierten die Idee innerhalb weniger Wochen. Der Preis dieser spontan mit den Filmprofis von silberstern produzierten Aktion betrug unter 2.000 Euro.



Digitaler Viehscheid Zum dritten Mal und erstmals professionell, dank der Zusammenarbeit mit den Bewegtbildprofis von silberstern, konnte der Viehscheid 2014 knapp vier Stunden lang live ins Internet übertragen werden. Die beeindruckenden Bilder, ergreifenden Klänge und interessanten Hintergrundinformationen lockten während des Viehscheids 1.758 Besucher vor den heimischen Bildschirm. Die Aufzeichnung sahen sich im Nachgang weitere 15.000 OberstaufenViehscheid-Fans im Internet an. Die Investitionen seitens der OTM für dieses Projekt lagen bei 10.000 Euro.



@oberstaufen-eMail-Adresse für jedermann Oberstaufen-Fans zu Oberstaufen-Botschaftern zu machen und ihnen gleichzeitig die Wertschätzung zu schenken, ihre ganz persönliche eMail-Adresse von der offiziellen oberstaufen.de-Webseite zu bekommen; diese Idee wurde Anfang des Jahres in die Tat umgesetzt. Zahlreiche Stammgäste und Oberstaufen-Freunde registrierten ihre persönliche @oberstaufen.de-eMailAdresse und machen seither indirekt Werbung für das Schroth-Heilbad bei jeder eMail, die sie darüber versenden. Die Kosten für diese einzigartige Marketing-Aktion betrugen rund 15.000 Euro.



Kooperation mit der Nordsee-Insel Norderney 2014 beendete Oberstaufen Tourismus die Kooperation mit der Ostsee-Insel Binz, die sich am Ende nur noch auf die gegenseitige Präsenz im Urlaubsmagazin beschränkte. Kurz zuvor wurde mit den Verantwortlichen der Nordsee-Insel Norderney die Absicht erklärt, eine touristische Zusammenarbeit aufzubauen, die für Oberstaufen sehr vielversprechend ist. Nicht nur dass Norderney mehr als doppelt so viele Übernachtungen zählt und damit eine größere Kommunikationsplattform bietet als Oberstaufen. Die Zielgruppen der beiden Regionen sind dieselben. Gleichzeitig sind die Destination am Meer und die in den Bergen keine Konkurrenz.



Kostenloses WLAN Urlauber in Oberstaufen können mit ihrer Gästekarte während ihres Aufenthaltes an mehr als 37 Hotspots kostenlos und unbegrenzt das Internet nutzen, eMails lesen und schreiben, Bilder aus ihrem Urlaub bei Facebook & Co veröffentlichen und sich über aktuelle Tipps, Veranstaltungen sowie Angebote in Oberstaufen informieren. Das Angebot „Oberstaufen PUBLIC“ wurde auch 2014 weiter ausgebaut. Die Kosten hierfür betrugen rund 18.000 Euro.
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Veranstaltungen



Was sonst noch zu erwähnen wäre · Mitgliedschaften · Sonstiges



WAs sonst noch zu erwähnen wäre



Sonstiges



• bis auf wenige Wochen im November und Dezember fand wieder jeden Dienstag um 10.30 Uhr im Kurhaus die beliebte Gästebegrüßung statt.



OTM-Beiratssitzungen Im Jahr 2014 fanden folgende Sitzungen des OTM-Beirats statt: 14. Januar 2014 17. Februar 2014 1. Juli 2014 21. Juli 2014 01. Oktober 2014 01. Dezember 2014



• zahlreiche treue Stammgäste konnten im Rahmen der Gästebegrüßung im Kurhaus wie auch bei Ehrungsveranstaltungen beim Gastgeber durch die OTM honoriert werden. • 2014 war die OTM zusammen mit sechs Gastgebern auf der Sonderausstellung „Golf und Wellness“ bei der CMT Stuttgart präsent. Außerdem reisten die Tourismusverantwortlichen zur weltgrößten Tourismusmesse ITB nach Berlin. Die OTM investierte insgesamt 15.000 Euro in dieses Marketing-Instrument.



Veranstaltungen



• die Panoramakameras, die täglich live-Bilder ins Bayerische Fernsehen sowie 3 Sat übertragen, kosten die OTM pro Jahr 25.000 Euro.



Stellvertretend für die zahlreichen Veranstaltungen, die 2014 in Oberstaufen stattfanden, seien besonders erwähnt: 



• für Radiowerbung (Nebelkampagnen, Wettersponsoring etc.) wurden rund 5.000 Euro ausgegeben. • auch in 2014 konnten die Kölner Karnevalisten wieder in Oberstaufen begrüßt werden. Kosten für die OTM: 10.000 Euro



Januar • Steibinger Winterfest am Kirchhanglift



• die Klassifizierung von Ferienwohnungen, Privatvermietern und Hotels ging 2014 in Oberstaufen kontinuierlich weiter



Februar • Internationale Deutsche Meisterschaft im Wintertriathlon März • 378. Staufner Fasnatziestag April • Georgi-Ritt in Steibis



MitgliedschaftEN



Mai • Start der Allgäu Orient Rallye



Der Markt Oberstaufen bzw. die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH (OTM) sind Mitglied in folgenden touristischen Verbänden, Arbeitsgemeinschaften und Einrichtungen: - Allgäu GmbH - Bayerischer Heilbäderverband e.V. - Verband der heilklimatischen Kurorte - Bayern Tourismus Marketing GmbH - CIPRA, Gemeindenetzwerk Allianz in den Alpen - Naturpark Nagelfluhkette - OberAllgäuTourismusService GmbH - Oberstaufen handelt aktiv e.V. (OHA) - Premiumwanderwelten - Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben - Westallgäuer Käsestraße Durch die entsprechenden Mitgliedschaften, Anschließerwerbung, Lizenzen usw. fallen pro Jahr Kosten i.H.v. von ca. 100.000 Euro an.
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Juni bis September • Ökumenische Berggottesdienste • Abendruf der Alphornbläser • Frühschoppen- und Standkonzerte der Blasmusik Juli • Staufner Marktfest August • Bergwachtfest







Kultur Tupfer



Oberstaufen



September • Staufner Viehscheid • Viehscheid Thalkirchdorf



Kreatives Kulturelles Kurioses



September/Oktober • Kulturtupfer Dezember • Wintererlebnistag mit Ballonglühen im Kurpark
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„Konsequent ist, wer sich selber mit den Umständen wandelt.“ Winston Churchill
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Die rund 300 Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber bezahlten neben ihren ..... Berlin. 26.572. 2,1. 28.393. 2,2. 6,85 k. 9,28. Sachsen. 23.529. 1,9. 26.973. 2,1. 14,64 k ...... sowie Personal-Kosten und Logie fÃ¼r die mitreisenden OTM-Mitarbeiter.
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Sep. 23.469. 26.281. 2.812 11,98 %. 128.966. 126.768 -2.198 -1,70 %. 5,50 Tg ... 40,04 %. 1,82 %. GÃ¤steankÃ¼nfte und Ãœbernachtungen. â”€ Gesamt â”€. 2016 ...
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2012. Erholungs/Ferienheim. 2. 2176. 2578. +18,47 %. 11277. 13536. +20,03 %. 104. 104. +0,00 %. 29,7 %. 35,7 %. 108,4. 130,2. Ferienwohnung. 5. 1783.
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Aufenthalt. 7,01. 6,73. 6,67. 6,52. 6,40. 6,26. 6,15. 6,06. 6,02. -0,68 %. 6,43. -6,25 % ...... 141. +14,63 %. 6,02. 5,55. -8,96 %. Asien/Afrika. Japan. 63. 742. 493.
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Malta. 18. Europa. Russland. 36. 836. 1181. 175. Ungarn. 42. 275. 228. 53. Ukraine. 44. 39. 164. 33. Slowakische Republik. 19. 228. 335. 57. Slowenien. 46.
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Hotel garni. (5%). Hotel (13%). Kurklinik. (2%). Pension garni/GÃ¤stehaus. (9%). Privatvermieter. (19%). Private. Zweitwohnung. (28%). Sanatorium/Kurhotel.
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Ãœbernachtungen. 10946. 12034. 10720. 11780. 19032. 28007. 30882. 32538. 32916. +1,16 %. 20983,89. +56,86 %. Meldungen. 1708. 1894. 1819. 2291. 3798.
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2006. Diff. Vorjahr. Durchschn. Diff. Durchschn. Ãœbernachtungen. 2446848 .... Mai. 169488. 153662. 153872. 162702. 129576. 153860.00. Juni. 191927.
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Gleichzeitig war 2009 zu spÃ¼ren, dass die von Oberstaufen PLUS begeisterten ..... Berlin. 2.624. 1,4. 2.482. 1,3. -5,43. Saarland. 2.040. 1,1. 2.458. 1,2. 20,48 ...... Mit eigenem Personal war die OTM auf folgenden Messen und ReisemÃ¤rk-.
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2006. 2007. 2008. 2009. Campingplatz. Erholungs/Ferienheim. Ferienwohnung. Gasthof. Hotel garni. Hotel. Kurklinik. Pension garni/GÃ¤stehaus. Privatvermieter.
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2319. Frankreich. 24. 6739. 6296. 1029. Italien. 29. 3453. 4468. 796. Ã–sterreich. 33. 4818. 7103. 1776. Luxemburg. 30. 2608. 3036. 483. Tschechische Republik.
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abverlangt. Ich kenne keinen anderen Ort, in dem alle Vermieter online buch- .... Bad WÃ¶rishofen. 766.496. 757.473. -1,18. 755.645. -0,24. FÃ¼ssen. 1.113.720. 1.118. ...... leistungsbranche (z.B. Werbeagenturen, Versicherungen, Banken, Taxi,.
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Die Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber freuten sich erneut Ã¼ber ZuwÃ¤chse ..... 10.640. 5,0. -0,76. Niedersachsen. 7.145. 3,6. 7.434. 3,5. 4,05. Berlin. 2.814 ...... Mit eigenem Personal war die OTM auf folgenden Messen und ReisemÃ¤rkten.
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AnkÃ¼nfte 14 AnkÃ¼nfte 15 Absolut Prozent NÃ¤chte 14 NÃ¤chte 15 Absolut Prozent Aufenthalt Aufenthalt Prozent Auslastung Auslastung Prozent. Jan. 20.113.
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la ceremonia de otorgamiento de las condecoraciones, tras lo cual quedará ... designado a propuesta del Comité Directivo
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WOO Dk 0 Musta MASININ. En caso de detectarse presuntas irregularidades en la ejecución física y/o financiera del proyec
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del proyecto (obra), para lo cual deberán utilizar ambientes sin uso de otras ... 4.2.7 En caso de producirse variacione
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